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� Hinweis:  
Zum schnellen Auffinden bestimmter Themen finden Sie auf Seite 87 ein 
Stichwortverzeichnis. 
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1 Einleitung 

Diese Betriebsanleitung ist gültig für die Baureihe NL und für den elek-
tronischen Stellungsregler ESR-NL, der als Option für die Baureihe NL zur 
Verfügung steht. Sie liefert Ihnen alle Informationen, die Sie zum sicherheits-
gerechten Montieren und für den reibungslosen Betrieb des Stellantriebs be-
nötigen. 

Die Betriebsanleitung muss von allen Personen gelesen, verstanden und an-
gewendet werden, die mit der Installation, Bedienung, Wartung, Überprüfung, 
Störungsbeseitigung, Demontage oder Entsorgung des Stellantriebs beauf-
tragt sind. Das gilt insbesondere für die aufgeführten Sicherheitshinweise. 

Nach dem Studium der Betriebsanleitung können Sie  

− den Stellantrieb sicherheitsgerecht montieren, 

− den Stellantrieb sicherheitsgerecht betreiben, 

− den Stellantrieb vorschriftsmäßig warten, 

− bei Auftreten einer Störung die entsprechende Maßnahme treffen. 

 
Ergänzend zur Betriebsanleitung sind allgemeingültige, gesetzliche und 
sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung und zum Umwelt-
schutz des Anwenderlands zu beachten. 

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Stellantriebs. Sie ist während der 
gesamten Lebensdauer des Stellantriebs in Zugriffsnähe bereitzuhalten. 

Zusätzlich sind zu beachten, und zwar jeweils in der aktuellen Fassung: 

− der Produktkatalog und  

− die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Agromatic Regelungstechnik 
GmbH 

− sowie ggf. zusätzliche Betriebs-/Montageanleitungen für optionales Zube-
hör (z. B. Elektronischer Stellungsregler). 
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1.1 Darstellungsmittel 

Als Hinweis und zur direkten Warnung vor Gefahren sind besonders zu be-
achtende Textaussagen in dieser Betriebsanleitung wie folgt gekennzeichnet: 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet Gefahren durch Elektrizität. 
Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur von qualifizierten und 
autorisierten Elektrofachkräften vorgenommen werden. 

 

 

 

 GEFAHR 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit ho-
hem Risiko, die Tod oder (schwere) Körperverletzung zur Folge haben 
wird, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

 

 WARNUNG 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittle-
rem Risiko, die Tod oder (schwere) Körperverletzung zur Folge haben 
kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

 

 VORSICHT 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, 
die leichte oder mittlere Körperverletzungen zur Folge haben könnte, 
wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

 

HINWEIS 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, 
die Sachschäden zur Folge haben könnte, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

Wichtige Information! 

Dieses Symbol gibt einen Hinweis zu einer Funktion oder Einstellung am 
Stellantrieb oder zur Vorsicht beim Arbeiten. 

 

 

Anweisungen neben diesem Symbol müssen vor weiteren Tätigkeiten 
abgeschlossen sein. 
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Des Weiteren werden folgende Darstellungsmittel verwendet: 

− Texte, die dieser Markierung folgen, sind Aufzählungen. 

1. Texte, die dieser Markierung folgen, beschreiben Tätigkeiten, die in der 
vorgegebenen Reihenfolge auszuführen sind. 

„ “ Texte in Anführungszeichen sind Verweise auf andere Kapitel, Abschnitte 
 oder Dokumente. 

1.2 Verwendete Symbole in der Anleitung 

In dieser Betriebsanleitung werden besondere Gefahren durch die folgenden 
Symbole gekennzeichnet: 

 

 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom 

Diese Symbole warnen vor der Lebensgefahr durch elektrischen 
Strom.  
Bei Kontakt mit Spannung führenden Teilen besteht unmittelbare 
Lebensgefahr. 

 

1.3 Gewährleistung und Haftung 

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie die Lieferbedingungen der Agromatic Rege-
lungstechnik GmbH und die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
gesetzlichen Regelungen. 

Alle Angaben und Hinweise in dieser Betriebsanleitung wurden unter Berück-
sichtigung der geltenden Normen und Vorschriften, des Stands der Technik 
sowie langjähriger Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt. 

Vor der Auslieferung wird jeder Stellantrieb im Werk geprüft. Eine abschlie-
ßende Funktionsüberprüfung des Stellantriebs muss jedoch im eingebauten 
Zustand von qualifiziertem technischem Personal durchgeführt werden. 

Nachdem der Stellantrieb vom Kunden überprüft, am vorgesehenen Einsatz-
ort montiert und für funktionstüchtig erklärt wurde, übernimmt die Agromatic 
Regelungstechnik GmbH keine Haftung mehr für eventuelle Produktionsfeh-
ler und daraus resultierende Schäden oder Folgeschäden. 
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Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden 
sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursa-
chen zurückzuführen sind: 

− nicht bestimmungsgemäße oder unsachgemäße Verwendung des Stell-
antriebs, 

− unsachgemäße Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und 
Reinigung des Stellantriebs, 

− unzureichende Tests des montierten Stellantriebs innerhalb des Gesamt-
systems, 

− fortgesetzter Betrieb des Stellantriebs, obwohl bei einem ersten oder bei 
weiteren Tests Fehler erkannt wurden, 

− Nichtbeachten der Betriebsanleitung sowie der Hinweise in der Betriebs-
anleitung bezüglich Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung des 
Stellantriebs, 

− Einsatz von nicht ausgebildetem Personal,  

− Katastrophenfälle, Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt, 

− unsachgemäß durchgeführte Reparaturen, 

− Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile bzw. Verwendung von Ersatz-
teilen, die nicht den technisch festgelegten Anforderungen entsprechen, 

− bauliche Veränderungen, d. h. Umbauten, Anbauten oder sonstige Ver-
änderungen am Stellantrieb, 

− technische Veränderungen, d. h. Veränderungen am Stellantrieb, die eine 
Änderung der Funktion, des Anwendungsbereichs oder der Leistungsda-
ten bewirken. 

 

Wichtige Information bezüglich der EU-Konformität des Stellantriebs 

Im Falle von kundenseitig vorgenommenen baulichen oder technischen 
Veränderungen am Stellantrieb verliert die zugehörige Konformitäts- bzw. 
Einbauerklärung der Agromatic Regelungstechnik GmbH ihre Gültigkeit. In 
diesem Fall ist der Betreiber der Anlage selbst verpflichtet, die Konformität 
mit den zutreffenden EU-Richtlinien nachzuweisen und eine entsprechen-
de Konformitätserklärung auszustellen. 
Ausnahmen: 
– Verwendung eines Original-Nachrüstsatzes (z. B. Zusatzschalter) 
– vorherige schriftliche Genehmigung der Veränderung am Stellantrieb 

durch die Agromatic Regelungstechnik GmbH 
 

Technische Änderungen im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchs-
eigenschaften und der Weiterentwicklung behalten wir uns vor. 
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2 Sicherheit 

 

 WARNUNG 

Die Nichtbeachtung der folgenden Sicherheitshinweise kann ernste 

Folgen haben: 

– Gefährdung von Personen durch elektrische und mechanische Einflüsse 
– Versagen von wichtigen Funktionen 
 
Lesen Sie die in diesem Abschnitt aufgeführten Sicherheits- und Gefah-
renhinweise gründlich durch, bevor Sie den Stellantrieb in Betrieb neh-
men. 
Beachten Sie neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung auch die 
allgemeingültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. 
Neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung haben der Betreiber und 
der Bediener die bestehenden nationalen Arbeits-, Betriebs- und Sicher-
heitsvorschriften zu beachten. Ebenfalls sind bestehende interne Werks-
vorschriften einzuhalten. 

 

 

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

− Die Stellantriebe sind ausschließlich für den industriellen Einsatz vorge-
sehen. 

− Lesen Sie vor der Installation, Bedienung, Wartung, Überprüfung, Stö-
rungsbeseitigung, Demontage oder Entsorgung des Stellantriebs in jedem 
Fall diese Betriebsanleitung. 

− Beachten Sie bei Installation, Bedienung, Wartung, Überprüfung, Stö-
rungsbeseitigung, Demontage oder Entsorgung immer alle geltenden Si-
cherheits- und Unfallverhütungsvorschriften, z. B. die Berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
(BGV). 

− Schalten Sie vor Beginn aller Arbeiten am Stellantrieb alle davon be-
troffenen Maschinen und Anlagen ab. 
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2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Betriebssicherheit des Stellantriebs ist nur gewährleistet, wenn dieser 
bestimmungsgemäß verwendet wird. 

Der Stellantrieb ist für die Automatisierung von Industriearmaturen bestimmt 
(z. B. Kugelhähne, Klappen, Ventile). Anderweitige Anwendungen sind nur 
nach Absprache mit der Agromatic Regelungstechnik GmbH zulässig. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch 

− das Beachten aller Hinweise aus der Betriebsanleitung, 

− die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsintervalle, 

− das Verwenden von Betriebs- und Hilfsstoffen nach geltenden Sicher-
heitsvorschriften, 

− die Einhaltung der Betriebs- und Instandhaltungsbedingungen. 

Die im Abschnitt „3.4 Technische Daten“ angegebenen technischen Spezifi-
kationen müssen ausnahmslos eingehalten werden. 

Jede andere als die hier aufgeführte bestimmungsgemäße Verwendung des 
Stellantriebs ist nicht zulässig und gilt als sachwidrige Verwendung. 

Für daraus entstandene Schäden haftet die Agromatic Regelungstechnik 
GmbH nicht. Das Risiko bei einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung 
trägt allein der Betreiber. 

Vorhersehbare Fehlanwendungen 

� Der Einsatz des Stellantriebs in explosionsgefährdeten Bereichen ist 
unzulässig! 

� Es ist verboten, den Stellantrieb als Aufstiegshilfe zu benutzen! 

2.3 Restrisiken 

Der Stellantrieb ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beein-
trächtigungen am Stellantrieb oder an anderen Sachwerten entstehen. 

Der Stellantrieb ist nur zu benutzen 

− für die bestimmungsgemäße Verwendung (siehe Abschnitt „2.2 Bestim-
mungsgemäße Verwendung“) und 

− in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand. 

Störungen, welche die Sicherheit beeinträchtigen können, sind sofort zu be-
seitigen. 
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2.3.1 Gefahren durch elektrische Energie 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Berührung von Spannung führenden Teilen oder von Teilen, die auf-
grund von Fehlzuständen Spannung führend geworden sind, besteht un-
mittelbare Lebensgefahr. Beschädigungen der Isolation oder einzelner 
Bauteile können lebensgefährlich sein. Bei Kurzschlüssen/Überlastungen 
besteht die Gefahr, von herausgeschleuderten geschmolzenen Teilen 
getroffen zu werden. 

– Halten Sie alle elektrischen Versorgungseinheiten immer verschlossen. 
Der Zugang ist nur befugten Personen mit Schlüssel oder Spezial-
werkzeug erlaubt. 

– Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung des Stellantriebs dürfen nur 
von einer zuständigen Elektrofachkraft vorgenommen werden. 

– Betreiben Sie den Stellantrieb immer mit Haube. 
– Bei allen Arbeiten an Spannung führenden Bauteilen oder Leitungen 

muss immer eine zweite Person anwesend sein, die im Notfall die 
Spannungsversorgung unterbricht. 

– Überprüfen Sie die elektrische Ausrüstung des Stellantriebs regelmäßig 
auf Mängel wie lose Verbindungen oder Beschädigungen an der Isola-
tion. 

– Schalten Sie bei Mängeln die Spannungsversorgung sofort ab und 
veranlassen Sie die Reparatur. 

– Schalten Sie bei allen Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung des 
Stellantriebs diese spannungslos und prüfen Sie die Spannungsfreiheit. 

– Schalten Sie bei Wartungs- und Reparaturarbeiten die Spannungs-
versorgung ab und sichern Sie sie gegen Wiedereinschalten. 

– Überbrücken Sie keine Sicherungen und setzen Sie keine Sicherungen 
außer Betrieb. 

– Achten Sie beim Auswechseln von Sicherungen auf den korrekten 
Auslösestrom. 

– Halten Sie Feuchtigkeit von Spannung führenden Teilen fern, diese 
kann zu Kurzschlüssen führen. Reinigen Sie elektrische Einrichtungen 
niemals mit Wasser oder ähnlichen Flüssigkeiten. 

– Lassen Sie elektrische Maschinen und ortsfeste elektrische Betriebs-
mittel mindestens alle 4 Jahre durch eine Elektrofachkraft prüfen (siehe 
auch Abschnitt „8.2.1 Wartungsintervalle“). 

– Änderungen, die nach der Prüfung durchgeführt werden, müssen der 
jeweils zutreffenden Norm entsprechen. 
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2.3.2 Gefahren durch bewegte Bauteile 

 

 WARNUNG 

Verletzungsgefahren durch bewegte Bauteile am Stellantrieb und den 

damit verbundenen Armaturen! 

Beim Betrieb des Stellantriebs werden die damit verbundenen Armaturen 
bewegt. 

Beim Einsatz von Kupplungen zwischen dem Stellantrieb  und der Armatur 
bestehen Gefahren durch bewegte Bauteile. 

Es bestehen Verletzungsgefahren wie Quetschen, Scheren oder Einzie-
hen der oberen Gliedmaßen. 

– Die Montage oder Inbetriebnahme eines beschädigten Stellantriebs ist 
untersagt. 

– Bringen Sie nach dem Einbau des Stellantriebs Schutzabdeckungen 
über den frei liegenden, beweglichen Bauteilen des Stellantriebs und 
der Armatur an, bevor Sie den Stellantrieb in Betrieb nehmen. Beachten 
Sie bei der Gestaltung der Schutzabdeckungen die DIN EN ISO 13857 
(„Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsabstände gegen das Erreichen 
von Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen“). 

– Die Wärmeabstrahlung des Stellantriebs muss bei zusätzlichen Schutz-
abdeckungen gewährleistet sein. Andernfalls können Schäden am Stell-
antrieb auftreten (z. B. durch Überhitzung der Motorwicklungen). 

– Überprüfen Sie die einwandfreie Funktion aller Schutzeinrichtungen an 
Ihrer Maschine/Anlage. 

– Überprüfen Sie nach Beendigung der Montage und der Antriebseinstel-
lung die einwandfreie Funktion des Stellantriebs und der vom Stellan-
trieb bewegten Armaturen. 

– Betreiben Sie den Stellantrieb immer mit Haube. 
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2.3.3 Schutzarten IP65 (Standard), IP66 (Option) 

 

Der Stellantrieb darf nur dann in Betrieb genommen werden, wenn 

– die Haube fachgerecht montiert und 
– die Kabelverschraubungen verschlossen und auf Dichtheit überprüft 

wurden. 
 

 

HINWEIS 

– Damit die Schutzart IP65 bzw. IP66 dauerhaft gewährleistet werden 
kann, muss der Stellantrieb gegen mechanische Einwirkungen ge-
schützt werden, z. B. durch eine Schutzvorrichtung oder die Montage 
des Stellantriebs an einem geschützten Einbauort. 

– Eine Montage im Außenbereich ist nur nach Rücksprache mit der  
Agromatic Regelungstechnik GmbH möglich.  

– Schützen Sie den Stellantrieb gegen Umwelteinflüsse wie z. B. UV-
Strahlung, Feuchtigkeit, Betauung, Temperaturschwankungen, Frost. 

– Die Wärmeabstrahlung des Stellantriebs muss bei zusätzlichen Schutz-
abdeckungen gewährleistet sein. Andernfalls können Schäden am Stell-
antrieb auftreten (z. B. durch Überhitzung der Motorwicklungen). 

Beachten Sie für alle Stellantriebe in jedem Fall die folgenden Punkte: 

Kabelverschraubungen 

− Zum Einführen von Anschlussleitungen ist der Stellantrieb mit Kabelver-
schraubungen M20 x 1,5 und/oder M16 x 1,5 und ggf. auch mit Blindstop-
fen ausgestattet.  

− Verschließen Sie bei Lagerung, Montage und Inbetriebnahme des Stell-
antriebs die Kabelverschraubungen immer fachgerecht. 

− Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit einem für die Kabelver-
schraubungen geeigneten Außendurchmesser. 

− Falls Kabelverschraubungen/Blindstopfen ausgetauscht oder nachgerüs-
tet werden, müssen diese für die Schutzart des Antriebs zugelassen sein. 

Haubenmontage 

− Siehe Abschnitt „5.8 Haubenmontage“. 

Gehäuse/Haube 

− Es ist untersagt, Hauben unterschiedlicher Stellantriebe zu vertauschen. 

− Bohren Sie keine Löcher in das Antriebsgehäuse und die Haube. 
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2.4 Persönliche Schutzausrüstung 

Bei Inbetriebnahme und Betrieb des Stellantriebs ist die persönliche Schutz-
ausrüstung zu tragen, um die Gesundheitsgefahren zu minimieren. 

− Tragen Sie während der Arbeit stets die für die jeweilige Arbeit notwendi-
ge Schutzausrüstung. 

− Befolgen Sie die im Arbeitsbereich angebrachten Hinweise zur persönli-
chen Schutzausrüstung.  

Die Symbole haben dabei folgende Bedeutung: 

 
 

Arbeitsschutzkleidung 

Arbeitsschutzkleidung ist eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer Reiß-
festigkeit, mit engen Ärmeln und ohne abstehende Teile. Sie dient vorwie-
gend zum Schutz vor Erfassen durch bewegliche Bauteile. 
Tragen Sie keine Ringe, Ketten oder sonstigen Schmuck. 

 
 

Sicherheitsschuhe 

Tragen Sie zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen oder vor Ausrut-
schen auf glattem Untergrund rutschfeste Sicherheitsschuhe.  

 
 

Schutzhandschuhe 

Tragen Sie zum Schutz der Hände vor Berührung von heißen Oberflächen 
oder chemischen Substanzen Schutzhandschuhe. 
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2.5 Hinweise für den Notfall 

Vorbeugende Maßnahmen 

− Seien Sie stets auf Unfälle oder Feuer vorbereitet. 

− Bewahren Sie die Erste-Hilfe-Einrichtungen (Verbandskasten, Decken 
etc.) und Feuerlöschmittel griffbereit auf. 

− Machen Sie das Personal mit Unfallmelde-, Erste-Hilfe-, Feuerlösch- und 
Rettungseinrichtungen vertraut. 

− Halten Sie die Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge frei. 

Maßnahmen bei Unfällen 

− Lösen Sie einen Not-Halt aus. 

− Retten Sie Personen aus der Gefahrenzone. 

− Leiten Sie bei einem Herz- und/oder Atemstillstand sofort Erste-Hilfe-
Maßnahmen ein. 

− Verständigen Sie bei Personenschäden den Beauftragten für Erste Hilfe 
und einen Notarzt bzw. den Rettungsdienst. 

− Räumen Sie die Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge. Bestimmen Sie 
ggf. eine Person, die die Rettungskräfte einweist. 

− Löschen Sie brennendes Öl oder Fett mit einem CO2-Löscher oder  
Pulverlöscher. 

− Löschen Sie einen Brand in der elektrischen Steuerung mit einem CO2-
Löscher. 
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2.6 Verpflichtung des Betreibers 

Der Stellantrieb wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber des 
Stellantriebs unterliegt daher den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit. 

Neben den Sicherheitshinweisen in dieser Betriebsanleitung müssen die für 
den Einsatzbereich des Stellantriebs gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- 
und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. Dabei gilt insbesondere: 

− Der Betreiber muss sicherstellen, dass der Stellantrieb nur bestimmungs-
gemäß verwendet wird (siehe Abschnitt „2.2 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung“). 

− Der Betreiber muss die Betriebsanleitung stets vollständig und in leserli-
chem Zustand am Einsatzort des Stellantriebs zur Verfügung stellen. 

− Der Betreiber muss sich über die örtlich geltenden Arbeitsschutzbe-
stimmungen informieren und in einer Gefährdungsbeurteilung zusätzlich 
Gefahren ermitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbedingungen am 
Einsatzort des Stellantriebs ergeben. Diese muss er in Form von Be-
triebsanweisungen für den Betrieb des Stellantriebs umsetzen. 

− Der Betreiber muss während der gesamten Einsatzzeit des Stellantriebs 
prüfen, ob die von ihm erstellten Betriebsanweisungen dem aktuellen 
Stand der Regelwerke entsprechen und sie, falls erforderlich, anpassen. 

− Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Montage, Inbetriebnahme, Be-
trieb und Wartung eindeutig regeln und festlegen. 

− Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die in dieser Betriebsanleitung be-
schriebenen Wartungsintervalle eingehalten werden. 

− Der Betreiber darf nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Perso-
nal am Stellantrieb arbeiten lassen. 

− Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Mitarbeiter, die mit dem Stell-
antrieb umgehen, die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.  
Darüber hinaus muss er das Personal in regelmäßigen Abständen nach-
weislich schulen und über die Gefahren informieren.  

− Der Betreiber muss dem Personal die persönliche Schutzausrüstung be-
reitstellen und dafür Sorge tragen, dass diese auch benutzt wird. 

− Der Betreiber muss sicherstellen, dass keine Personen am Stellantrieb 
arbeiten, deren Reaktionsfähigkeit durch Drogen, Alkohol, Medikamente 
oder ähnliches beeinträchtigt ist. 
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2.7 Anforderungen an das Personal 

Der Stellantrieb darf nur von Personen bedient und gewartet werden, die da-
für ausgebildet, unterwiesen und autorisiert sind. Diese Personen müssen die 
Betriebsanleitung kennen und danach handeln. Die jeweiligen Befugnisse 
des Personals sind klar festzulegen. 

2.7.1 Zuständigkeiten 

In der Betriebsanleitung werden folgende Qualifikationen für verschiedene 
Tätigkeitsbereiche benannt: 

Anzulernende Person 

Eine anzulernende Person, wie ein Auszubildender oder eine Aushilfskraft, 
kennt nicht alle Gefahren, die beim Betrieb des Stellantriebs auftreten kön-
nen. Sie darf Arbeiten am Stellantrieb nur unter Aufsicht von Fachpersonal 
ausführen.  

Unterwiesene Person 

Eine unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den Betreiber 
über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachge-
mäßem Verhalten unterrichtet. 

Fachpersonal 

Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Er-
fahrung sowie Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen in der Lage, die 
ihm übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche Gefahren selbst-
ständig zu erkennen und zu vermeiden. 

Elektrofachkraft 

Eine Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestim-
mungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen auszuführen 
und mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen und zu vermeiden. 

Die Elektrofachkraft ist für den speziellen Einsatzort, an dem sie tätig ist, 
ausgebildet und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen. 
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2.7.2 Qualifikationsanforderung an das Personal 

 

 WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation! 

Unsachgemäßer Umgang kann zu erheblichen Verletzungen von Perso-
nen führen. 
Lassen Sie deshalb alle Tätigkeiten nur durch dafür qualifiziertes Personal 
ausführen. 

 

 
Als Personal sind nur Personen zugelassen, von denen zu erwarten ist, dass 
sie ihre Arbeit zuverlässig ausführen. Es dürfen keine Personen am Stell-
antrieb arbeiten, deren Reaktionsfähigkeit durch Drogen, Alkohol, Medika-
mente oder ähnliches beeinträchtigt ist. 

Anzulernendes Bedienungspersonal darf zunächst nur unter Aufsicht von 
Fachpersonal am Stellantrieb arbeiten. Die abgeschlossene und erfolgreiche 
Unterweisung muss schriftlich bestätigt werden. 

Darüber hinaus sind für folgende Tätigkeiten besondere Qualifikationen 
erforderlich: 

− Montage: 
darf nur durchgeführt werden von einer ausgebildeten Fachkraft. 

− Inbetriebnahme: 
darf nur durchgeführt werden von einer zuständigen Elektrofachkraft. 

− Wartung: 
darf nur durchgeführt werden von einer ausgebildeten Fachkraft.  

− Außerbetriebnahme, Entsorgung: 
darf nur durchgeführt werden von einer ausgebildeten Fachkraft. 

2.7.3 Verpflichtung des Personals 

Alle Personen, die am Stellantrieb arbeiten, müssen 

− die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfall-
verhütung beachten, 

− vor Arbeitsbeginn die Sicherheitshinweise und die Warnhinweise dieser 
Betriebsanleitung lesen und 

− durch ihre Unterschrift bestätigen, dass sie diese verstanden haben. 
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3 Produktbeschreibung 

3.1 Baureihen 

Der Stellantrieb steht in zwei Baureihen zur Verfügung: 

NL: Dreh- und Schwenkantrieb (8 bis 40 Nm) 

NL mit Zusatzgetriebe: Dreh- und Schwenkantrieb (60 bis 120 Nm) 

3.2 Übersicht 

 

1 Haube 
2 Motor  
3 Getriebeauskupplung 
4 Antriebsgehäuse 
5 Abtriebswelle 
6 Schalter 
7 Schaltwelle  
8 Schaltnocken 
9 Potenziometer 

10 Anschlussklemmen 
 

Abb. 3.1: Prinzipübersicht Baureihe NL 
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3.3 Funktionsbeschreibung 

Der Stellantrieb dient dazu, Industriearmaturen (z. B. Klappen, Ventile, Ku-
gelhähne), innerhalb des durch die mechanischen Eigenschaften der Armatur 
festgelegten Stellwegs zu verfahren. Je nach Ausrüstung des Stellantriebs 
können entweder nur die Endlagen der Armatur oder auch beliebige Positio-
nen zwischen den Endlagen angefahren werden. 

Der Stellantrieb kann lageunabhängig montiert werden. 

Der Stellantrieb wird mittels einer Konsole, eines Adapters oder ggf. direkt an 
der Armatur montiert. Bei Einsatz einer Konsole wird der Stellantrieb mittels 
einer Kupplung mit der Armatur verbunden. 

Für unterschiedliche Anforderungen sind verschiedene Konsolen erhältlich. 

Bei Ausfall der elektrischen Energie kann der Stellantrieb über ein Handrad 
betätigt werden (Option, siehe Abschnitt „7.1.1 Handrad“). 

3.4 Technische Daten 

3.4.1 Abmessungen 

Angaben zu Abmessungen der entsprechenden Baureihe und des Typs  
siehe Abschnitt „5.2 Einbau“. 

3.4.2 Gewicht 

Abhängig von der kundenspezifischen Ausstattung des Stellantriebs, jedoch 
maximal: 

NL  4,5 kg 

NL mit Zusatzgetriebe  6,5 kg 

3.4.3 Gehäuse 

Schutzarten nach DIN EN 60529 

− IP65 (Standard) 

− IP66 (Option) 
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3.4.4 Antriebsmotor 

Wechselstrom 

 

Wichtige Information! 

Frequenzschwankungen wirken sich auf die Stellzeit des Stellantriebs aus. 

 
Synchronmotor mit Permanentmagnet-Rotor 

230 V AC ±10 %, 50/60 Hz ±5 %  

115 V AC ±10 %, 50/60 Hz ±5 %  
 

Einschaltdauer ED: siehe Typenschild des Stellantriebs 
 

 

HINWEIS 

– Der vorgegebene Spannungsbereich von ±10 % ist in jedem Fall einzu-
halten! 

– Überlastung des Stellantriebs und starke Spannungsschwankungen 
können zum Drehrichtungswechsel des Motors führen. Dadurch kön-
nen der Stellantrieb und/oder die Armatur beschädigt werden. 

 

3.4.5 Funktionsdaten 

Drehmomente und Stellwege 

NL Drehmoment: 8 bis 40 Nm 

 Stellzeiten: 6 s/90° bis 60 s/90° 

 Dreh-/Schwenkbereich: max. 10 Umdrehungen 

   
NL mit Zusatzgetriebe Drehmoment: 60 bis 120 Nm 

 Stellzeiten: 18 s/90° bis 90 s/90° 

 Dreh-/Schwenkbereich: max. 3 Umdrehungen 

 

 

Wichtige Information! 

Die angegebenen Drehmomente sind Nennwerte. Sie werden erreicht, 
wenn die Versorgungsspannung der Nennspannung entspricht. 

Das tatsächliche Drehmoment kann u. U. höher sein als das Nenn-
Drehmoment! 
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Getriebe 

wartungsfreies Stirnradgetriebe aus Stahl 

Einbaulage 

beliebig 

Schalter 

− Schaltfunktion: Umschalter (Öffner/Schließer) 

− Schaltleistung: max. 6 A, 250 V AC 

Für sehr kleine Schaltlasten und Spannungen sind Schalter mit Goldkontak-
ten erhältlich. 
 

 

Wichtige Information! 

Endlagenschalter und Hilfsschalter sind nicht als Signalgeber für sicher-
heitsgerichtete Steuerungen geeignet! 

Umgebungstemperatur 

−15 °C bis +60 °C (Standard) 

bis −40 °C mit Antikondensationsheizung (Option, Rücksprache erforderlich) 

bis +80 °C bei begrenzter Einschaltdauer (Option, Rücksprache erforderlich) 
 
Stellantriebe mit elektronischen Einbauteilen: 

0 °C bis +60 °C (Standard) 

bis −15 °C mit Antikondensationsheizung (Option, Rücksprache erforderlich) 

Umweltbedingungen 

siehe Abschnitt „2.3.3 Schutzarten IP65 (Standard), IP66 (Option)“ 

Aufstellhöhe 

≤ 2000 m über NN (Standard) 

> 2000 m über NN (Option, Rücksprache erforderlich) 

3.4.6 Luftschallemissionen 

Vom Stellantrieb geht ein Emissionsschalldruckpegel < 70 dB(A) aus. 
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3.5 Typenschild 

Auf dem Typenschild finden Sie alle wichtigen technischen Angaben zum 
Stellantrieb. 

 

Anhand der Seriennummer kann jeder Antrieb eindeutig identifiziert werden. 
Sie finden die Seriennummer auf dem Typenschild auf der Haube und auf 
dem Typenschild im Antriebsinneren. 

 

 

Wichtige Information! 

Damit der Kundendienst Ihnen optimale Unterstützung bieten kann, geben 
Sie bei Supportanfragen immer die Seriennummer auf dem Typenschild 
im Antriebsinneren an. 

Verwenden Sie nicht die Seriennummer auf dem Typenschild, welches 
sich außen auf der Haube befindet. 

Die Hauben der Stellantriebe dürfen nicht vertauscht werden! 
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4 Transport und Lagerung 

Der Stellantrieb wird von einem durch den Hersteller autorisierten Transport-
unternehmen zum Kunden geliefert. 

4.1 Kontrolle bei Übernahme durch den 
Empfänger 

Der Stellantrieb wird in einem Karton verpackt zum Kunden geliefert. 

Ggf. wird der Stellantrieb in einer Gitterbox geliefert (z. B. bei Lieferung von 
größeren Stückzahlen). 

Bei Ankunft beim Kunden muss der Stellantrieb auf sichtbare Transportschä-
den hin untersucht werden. 

Melden Sie Transportschäden sofort dem Transportunternehmen und 
dem Hersteller. 

4.2 Verpackungen, Isolierungen 

Die zum Transport und Schutz des Stellantriebs verwendete Verpackung be-
steht überwiegend aus folgenden Stoffen, welche sich zur Wiederver-
wendung (Recycling) eignen: 

− Pappe 

− Styropor 

− Polyethylenfolie 

 

 

Wichtige Information! 

Führen Sie Verpackungen und Isolierungen einer umweltgerechten Wie-
derverwendung zu! 
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4.3 Transporthinweise 

 

HINWEIS 

Gefahr der Beschädigung des Stellantriebs! 

Unsachgemäße Handhabung kann dazu führen, dass die Schaltwelle des 
Stellantriebs verbogen wird. 

Die auf der Schaltwelle montierten Schaltnocken betätigen die Endlagen-
schalter und die Hilfsschalter. Daher führt jede Abstandsänderung zwi-
schen der Schaltwelle und den Schaltern dazu, dass sich die Schaltpunkte 
verschieben. 

Deshalb: 

– Transportieren Sie den Stellantrieb nur in der Originalverpackung. 

– Transportieren Sie den Stellantrieb immer mit geschlossener Haube. 

– Schützen Sie den Stellantrieb vor starken Erschütterungen, wie sie z. B. 
beim Herunterfallen auftreten. 

4.4 Zwischenlagerung 

Wird der Stellantrieb nicht unmittelbar nach Anlieferung aufgestellt oder zwi-
schenzeitlich nicht benutzt, muss dieser sorgfältig gelagert werden.  

− Lagern Sie den Stellantrieb immer an einer gut gelüfteten Stelle in einem  
trockenen Raum. 

− Schützen Sie den Stellantrieb vor Feuchtigkeit, Staub und Schmutz. 

− Verhindern Sie in jedem Fall Betauung und Eisbildung auf dem Stellan-
trieb. 

Bei Lagerung länger als 4 Monate: 

− Behandeln Sie alle blanken Teile des Stellantriebs vor der Einlagerung 
mit einem Langzeit-Korrosionsschutzmittel. 

− Platzieren Sie einen ausreichend großen Feuchtigkeitsabsorber im Inne-
ren des Stellantriebs. 

 

Wichtige Information! 

Bei unsachgemäßer Lagerung wird für dadurch entstehende Schäden 
keine Haftung übernommen! 
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5 Montage 

 

 WARNUNG 

Verletzungsgefahren durch bewegte Bauteile am Stellantrieb und den 

damit verbundenen Armaturen! 

Beim Betrieb des Stellantriebs werden die damit verbundenen Armaturen 
bewegt. 

Beim Einsatz von Kupplungen zwischen dem Stellantrieb und der Armatur 
bestehen Gefahren durch bewegte Bauteile. 

Es bestehen Verletzungsgefahren wie Quetschen, Scheren oder Einzie-
hen der oberen Gliedmaßen. 

– Die Montage oder Inbetriebnahme eines beschädigten Stellantriebs ist 
untersagt. 

– Bringen Sie nach dem Einbau des Stellantriebs Schutzabdeckungen 
über den frei liegenden, beweglichen Bauteilen des Stellantriebs und 
der Armatur an, bevor Sie den Stellantrieb in Betrieb nehmen. Beachten 
Sie bei der Gestaltung der Schutzabdeckungen die DIN EN ISO 13857 
(„Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsabstände gegen das Erreichen 
von Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen“). 

– Die Wärmeabstrahlung des Stellantriebs muss bei zusätzlichen Schutz-
abdeckungen gewährleistet sein. Andernfalls können Schäden am Stell-
antrieb auftreten (z. B. durch Überhitzung der Motorwicklungen). 

– Überprüfen Sie die einwandfreie Funktion aller Schutzeinrichtungen an 
Ihrer Maschine/Anlage. 

– Überprüfen Sie nach Beendigung der Montage und der Antriebseinstel-
lung die einwandfreie Funktion des Stellantriebs und der vom Stellan-
trieb bewegten Armaturen. 

– Betreiben Sie den Stellantrieb immer mit Haube. 

– Um ein unerwartetes Anlaufen des Stellantriebs sicher zu verhindern, 
darf die Energieversorgung des Stellantriebs während der Montage 
nicht angeschlossen sein.  
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5.1 Grundsätzliche Hinweise 

 

Wichtige Information! 

Um einen sicheren Betrieb des Stellantriebs zu gewährleisten, sollte die-
ser ein Nenndrehmoment aufweisen, welches ca. 15-20 % höher ist als 
das zum Verstellen der Armatur erforderliche Drehmoment (Nenndreh-
momente siehe Abschnitt „3.4.5 Funktionsdaten“). 

 
− Untersuchen Sie vor der Montage den Stellantrieb auf mögliche Schäden 

(z. B. Transportschäden). 

− Falls für die Lagerung des Stellantriebs ein Korrosionsschutzmittel einge-
setzt wurde, entfernen Sie dieses vor der Montage und ersetzen Sie es 
durch Fett. 

− Schützen Sie den Stellantrieb vor starken Erschütterungen, wie sie z. B. 
beim Herunterfallen auftreten. 

− Es ist untersagt, Haken, Seile u. ä. direkt am Stellantrieb zu befestigen. 

− Der Stellantrieb darf nicht am Handrad angehoben werden. 

− Beachten Sie die Montageanleitung des Armaturenherstellers. 

− Die Armatur muss sich während der Montage frei bewegen können. 

HINWEIS 

Gefahr von Sachschäden durch das Auskuppeln des Getriebes! 

Die Armatur darf beim Auskuppeln des Getriebes nicht verspannt sein. 
Beim Auskuppeln entfällt das Haltemoment des Motors, was dazu führen 
kann, dass die Armatur sich unkontrolliert bewegt und dadurch das Ge-
triebe des Stellantriebs beschädigt. 

 

 
− Montieren Sie den Stellantrieb möglichst nicht auf eine in Betrieb befindli-

che Armatur. 

− Soll der Stellantrieb in eine in Betrieb befindliche Anlage montiert werden, 
müssen alle Maßnahmen ergriffen werden, damit sich die Anlage in ei-
nem sicheren Zustand befindet (siehe Betriebsanleitung der Anlage und 
Vorschriften des Anlagenbetreibers). 

− Wird der Stellantrieb an einer frei zugänglichen Armatur montiert, achten 
Sie auf Quetsch- und Einzugsgefährdungen durch die sich drehenden 
Teile der Armatur. 
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− Soll der Stellantrieb an eine noch nicht in der Anlage eingebaute Armatur 
montiert werden, stellen Sie sicher, dass die Armatur so gesichert ist, 
dass die Standfestigkeit der Armatur während der Montage des Stellan-
triebs gewährleistet ist. 

− Beachten Sie die Einschraubtiefe der Anschlussgewindebohrungen! 

− Baureihe NL: min. 10 mm, max. 12 mm 
− Baureihe NL mit Zusatzgetriebe: min. 14 mm, max. 16 mm 

− Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Stellantriebs die Dichtheit der 
Kabelverschraubungen und ggf. vorhandener Blindstopfen. 

− Nehmen Sie den Stellantrieb erst dann in Betrieb, wenn Sie die Endla-
genschalter eingestellt haben. 

− Schützen Sie den Stellantrieb – z. B. durch eine Schutzabdeckung –
hinreichend vor Witterungseinflüssen. 

− Funkenlöschkondensatoren innerhalb der kundenseitigen Spannungsver-
sorgung können die Drehrichtungsstabilität des Stellantriebs beeinflussen 
und dadurch zu Schäden führen. 

− Verwenden Sie für den Stellantrieb ausschließlich Original-Zubehör der 
Agromatic Regelungstechnik GmbH. 

 

 

HINWEIS 

Gefahr der Beschädigung des Stellantriebs! 

Unsachgemäße Handhabung kann dazu führen, dass die Schaltwelle des 
Stellantriebs verbogen wird. 

Die auf der Schaltwelle montierten Schaltnocken betätigen die Endlagen-
schalter und die Hilfsschalter. Daher führt jede Abstandsänderung zwi-
schen der Schaltwelle und den Schaltern dazu, dass sich die Schaltpunkte 
verschieben. 

Deshalb: 

– Heben Sie den Stellantrieb nicht an der Schaltwelle an. 

– Üben Sie keine Querkräfte oder schlagartigen Kräfte auf die Schaltwelle 
aus. 

– Drehen Sie den Stellantrieb nicht an der Schaltwelle. 

Beim Einbau von Kupplungen beachten (nicht im Lieferumfang): 

− Abtriebswelle darf nicht gewaltsam gedreht werden. 

− Die Abtriebswelle des Stellantriebs und die Welle der Armatur müssen 
zentrisch laufen! Ist dies nicht der Fall, kann u. U. ein Ausgleich durch ei-
ne geeignete Kupplung geschaffen werden. 
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5.2 Einbau 

Agromatic-Dreh- und -Schwenkantriebe sind zum Antrieb von Industrie-
armaturen (Klappen, Hähne, u. ä.) bestimmt. 

Der Stellantrieb wird mit 4 Schrauben mittels einer Konsole, eines Adapters 
oder ggf. direkt an der Armatur montiert. Beachten Sie hierzu unbedingt 
Abb. 5.1 und Abb. 5.2 auf den folgenden Seiten. 

Stellantrieb  
Typ 

Gewinde-
nenndurchmesser 

Festig-
keitsklasse 

Einschraubtiefe 

min. max. 

NL M6 8.8 10 mm 12 mm 

NL mit Zusatz-
getriebe 

M6 
M8 

8.8 14 mm 16 mm 

 

In den folgenden Fällen ist der Einsatz einer Konsole erforderlich: 

− Armaturen für Medien mit sehr hohen oder sehr tiefen Temperaturen 

− Überbrücken von dicken Rohrisolierungen 

Bei Einsatz einer Konsole wird der Stellantrieb mittels einer Kupplung mit der 
Armatur verbunden. Für unterschiedliche Anforderungen sind verschiedene 
Konsolen und Kupplungen erhältlich (nicht im Lieferumfang des Stellantriebs 
enthalten). 

Beachten Sie bei der Montage von Armaturen und Konsolen in jedem Fall die 
Montageanweisungen der jeweiligen Lieferanten. 

− Achten Sie bei der Montage des Stellantriebs darauf, dass die Wellen der 
Armatur und des Stellantriebs fluchten. Bei radialem Versatz oder Winkel-
versatz der Wellen muss eine Ausgleichskupplung montiert werden (nicht 
im Lieferumfang). 

− Überprüfen Sie die Leichtgängigkeit von Armatur und Stellantrieb, nach-
dem die Welle der Armatur mit der Abtriebswelle des Stellantriebs ver-
bunden wurde. 
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Abb. 5.1: Baureihe NL – Montagemaße 

 



5.2 Einbau 5 Montage 

28 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL  

 

Abb. 5.2: Baureihe NL mit Zusatzgetriebe – Montagemaße 



5 Montage 5.3 Elektrischer Anschluss 

 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 29 

5.3 Elektrischer Anschluss 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

Bei einem offenen und betriebsbereiten Stellantrieb besteht die Gefahr, 
dass Netzspannung führende Teile (z. B. mit einem Werkzeug oder einem 
anderen dünnen Gegenstand) berührt werden können. 

– Der elektrische Anschluss darf nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt 
werden. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

– Achten Sie darauf, dass keine blanken Adern aus den Klemmen her-
ausragen, um die Gefahr eines Stromschlags oder Kurzschlusses zu 
vermeiden. 

 

 

 

Wichtige Information! 

Endlagenschalter und Hilfsschalter sind nicht als Signalgeber für sicher-
heitsgerichtete Steuerungen geeignet! 

 

 

Wichtige Information! 

In der Gebäudeinstallation muss gemäß DIN EN 61010-1 ein Schalter als 
Trennvorrichtung vorhanden sein, um den Stellantrieb bei Arbeiten zur 
Wartung oder zur Störungsbeseitigung spannungsfrei schalten zu können. 

– Dieser Schalter muss für den Benutzer leicht erreichbar sein. 
– Der Schalter muss eindeutig als Trennvorrichtung gekennzeichnet sein. 
– Der Schutzleiter darf durch den Schalter nicht unterbrochen werden! 
– Wir empfehlen dringend die Installation eines abschließbaren  

Schalters. 

 

 

Prüfen Sie,  

– bevor Sie den Stellantrieb einschalten oder ausschalten, 

– bevor Sie Einstellungen (z. B. Drehrichtung oder Schwenkbereich) am 
Stellantrieb ändern,  

ob dadurch in der Maschine/Anlage gefährliche Bewegungen oder Fehl-
funktionen an anderen Baugruppen auftreten können! 



5.3 Elektrischer Anschluss 5 Montage 

30 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL  

− Kontrollieren Sie, ob Stromart, Netzspannung und Netzfrequenz mit den 
Motordaten übereinstimmen. Beachten Sie dazu die Typenschilder auf 
der Haube und im Antriebsinneren. 

− Die Netzanschlussleitung muss für die maximale Stromaufnahme des 
Stellantriebs bemessen sein. 

− Rüsten Sie den Stellantrieb mit einer für die verwendete Netzanschluss-
leitung geeigneten elektrischen Absicherung aus. 

− Setzen Sie zu den Kabelverschraubungen passende Anschlussleitungen 
ein. 

− Beachten Sie den vom Hersteller vorgeschriebenen minimalen Biege-
radius der Kabel. 

− Beachten Sie in jedem Fall den Schaltplan in der Haube. 

− Verwenden Sie für Kleinspannungen (z. B. Potenziometer) separate, ab-
geschirmte Leitungen. 

− Die Steuerleitung für den Stellantrieb darf nicht parallel zu Leitungen ver-
legt werden, die große Stromverbraucher versorgen. Große Stromstärken 
könnten mittels elektromagnetischer Felder dazu führen, dass in die 
Steuerleitungen Spannungen induziert werden, die Fehlfunktionen des 
Stellantriebs verursachen. 

− Alle internen elektrischen Bauteile (z. B. Schalter, Potenziometer, Relais 
etc.) sind werkseitig verdrahtet und ggf. auf Klemme gelegt. 

− Befolgen Sie die im Abschnitt „5.3.1 Drehrichtung bestimmen“ beschrie-
benen Anweisungen zum Anschließen des Stellantriebs. 

− Stellen Sie vor der Inbetriebnahme des Stellantriebs die Weg-Endlagen-
schalter ein (siehe Abschnitt „5.4 Wegschalter einstellen“). 

− Schutzart IP65 (Standard) oder IP66 (Option) ist nur bei Verwendung von 
Kabelverschraubungen gewährleistet, die für diese Schutzart zugelassen 
sind (siehe Abschnitt „2.3.3 Schutzarten IP65 (Standard), IP66 (Option)“). 

− Schließen Sie die Erdungsleitung mit einem Ringkabelschuh an 
der dafür vorgesehenen und mit dem folgenden Symbol ge-
kennzeichneten Schraube an:  

 

 

Wichtige Information! 

Sollen mehrere Stellantriebe über einen gemeinsamen Schaltkontakt  
angesteuert werden, so ist jeder Stellantrieb mit einem internen Relais für 
Parallelbetrieb auszurüsten (siehe Abschnitt „5.3.4 Schaltplan Wechsel-
strom für Parallelbetrieb“). 
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5.3.1 Drehrichtung bestimmen 

 

Beim erstmaligen Anschließen des Stellantriebs: 

– Achten Sie darauf, dass die angeschlossene Armatur ungefähr in der 
Mitte ihres Stellbereichs steht. 

– Überprüfen Sie die Drehrichtung. 

Drehrichtung 

− Blickrichtung durch den Stellantrieb zur Abtriebswelle 

− Rechtslauf: 
Abtriebswelle dreht sich im Uhrzeigersinn 

− Linkslauf: 
Abtriebswelle dreht sich im Gegen-Uhrzeigersinn 

− Drehrichtung bezieht sich immer auf die Abtriebswelle! 
 

 

Abb. 5.3: NL – Drehrichtung rechts, Uhrzeigersinn 
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Abb. 5.4: NL mit Zusatzgetriebe – Drehrichtung rechts, Uhrzeigersinn 

 

 

Wichtige Information! 

Bei den Antrieben der Baureihe NL mit Zusatzgetriebe dreht sich die 
Schaltwelle entgegengesetzt zur Abtriebswelle (siehe Abb. 5.4). 
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Abb. 5.5: Platine NL-Basic (Ausführung beispielhaft) 

Linkslauf 

− Liegt Netzspannung zwischen den Klemmen N und 2, dreht sich die Ab-
triebswelle links (Gegen-Uhrzeigersinn). 

− Diese Drehrichtung wird durch Schalter SL begrenzt. 

− Ist der Schalter betätigt, liegt auf Klemme 4 Netzspannung an. 

Rechtslauf 

− Liegt Netzspannung zwischen den Klemmen N und 3, dreht sich die Ab-
triebswelle rechts (Uhrzeigersinn). 

− Diese Drehrichtung wird durch Schalter SR begrenzt. 

− Ist der Schalter betätigt, liegt auf Klemme 5 Netzspannung an. 

 

 

HINWEIS 

Läuft der Stellantrieb gegensinnig zu den Steuerbefehlen, unterbrechen 
Sie sofort die Spannungsversorgung des Stellantriebs und überprüfen Sie 
die Verdrahtung anhand des Schaltplans in der Haube. 

Mögliche Fehlerbeseitigung: 

– Bei Wechselstrommotoren: externe Anschlüsse der Klemmen 2 und 3 
vertauschen. 

 

 

 

Wichtige Information! 

Jegliche Änderung der internen Verdrahtung ist untersagt! 
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5.3.2 Schaltplan Wechselstrom 

 

Wichtige Information! 

Beachten Sie in jedem Fall den Schaltplan in der Haube! 

 

 

Abb. 5.6: Schaltplan Wechselstrom 

Standard: 

SL Endlagenschalter Linkslauf 

SR Endlagenschalter Rechtslauf 

Optionen: 

S1, S2 Hilfsschalter 1, Hilfsschalter 2 

P1 Potenziometer 1 

HZ Antikondensationsheizung 

TM Stromausgang (Stellungsrückmeldung 4 L 20 mA) 

Je nach Ausstattung des Stellantriebs können die Schalter anders angeord-
net sein als im hier abgebildeten Schaltplan dargestellt. Beachten Sie daher 
immer den Schaltplan in der Haube und die Beschriftung der Schalter auf der 
Anschlussplatine 
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5.3.3 Schaltplan Wechselstrom mit Service-Schalter 
(Option) 

 

Mithilfe des Service-Schalters 
kann der Stellantrieb unabhängig 
von den an den Klemmen 2 und 3 
anliegenden Steuersignalen ver-
fahren werden. 

Abb. 5.7: Schaltplan Wechselstrom mit Service-Schalter (Option) 

5.3.4 Schaltplan Wechselstrom für Parallelbetrieb 
(Option) 

 

Sollen mehrere Stellantriebe über 
einen gemeinsamen Schaltkon-
takt angesteuert werden, muss 
jeder Stellantrieb mit einem Relais 
für Parallelbetrieb ausgestattet 
sein. 
 
K1: Relais für Parallelbetrieb 

Abb. 5.8: Schaltplan Wechselstrom für Parallelbetrieb (Option) 
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5.4 Wegschalter einstellen 

Auf Kundenwunsch können die Schaltnocken bereits werkseitig justiert wer-
den. 

 

Wichtige Information! 

Stellen Sie beim Anfahren der Weg-Endlagenschalter sicher, dass die 
Armatur sicher geschlossen ist, wenn der Stellantrieb in der entsprechen-
den Endlage steht! 

 

 

HINWEIS 

Bei Erreichen der Endlage muss der Motor spannungsfrei geschaltet wer-
den, und zwar entweder durch die internen Endlagenschalter oder durch 
eine externe Steuerung (siehe Schaltpläne, Abschnitte 5.3.2 bis 5.3.4). 

 

Je nach Baureihe und Stellweg kommen verschieden Wegabschaltungen 
zum Einsatz: 

− Baureihe NL: 

− Stellweg < 330° an der Abtriebswelle:  
siehe Abschnitte „5.4.2 Kunststoffschaltnocke (Standard)“ und 
„5.4.3 Aluminiumschaltnocke (Option)“ 

− Stellweg > 330° an der Abtriebswelle: 
siehe Abschnitt „5.4.4 Gewindehülse für größeren Stellweg (Option)“ 

− Baureihe NL mit Zusatzgetriebe: 

− Stellweg < 110° an der Abtriebswelle:  
siehe Abschnitte „5.4.2 Kunststoffschaltnocke (Standard)“ und 
„5.4.3 Aluminiumschaltnocke (Option)“ 

− Stellweg > 110° an der Abtriebswelle: 
siehe Abschnitt „5.4.4 Gewindehülse für größeren Stellweg (Option)“ 
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5.4.1 Schaltnockenformen und Schalter 

Neben der 330°-Standardnocke (siehe Abb. 5.9) sind weitere Schaltnocken-
formen auf Anfrage erhältlich, z. B. die 180°-Nocke (siehe Abb. 5.10). 

 

Abb. 5.9: 330°-Nocke (links: Schalter unbetätigt, rechts: Schalter betätigt) 

 

 

Abb. 5.10: 180°-Nocke (links: Schalter unbetätigt, rechts: Schalter betätigt) 

 

Die Schalter sind mit einem Wechslerkontakt ausgestattet. 

Schalter betätigt: Schließerkontakt (NO) geschlossen,  
Öffnerkontakt (NC) geöffnet 

Schalter nicht betätigt: Schließerkontakt (NO) geöffnet,  
Öffnerkontakt (NC) geschlossen 

 
Die nachfolgend beschriebenen Schaltnocken dienen grundsätzlich zur Betä-
tigung der drehwinkelabhängigen Wegschalter. 
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5.4.2 Kunststoffschaltnocke (Standard) 

 

Abb. 5.11: Kunststoffschaltnocke 

 

Die Kunststoffschaltnocke dient zur Betätigung von jeweils einem Wegschal-
ter. 

Die einzelnen Schaltnocken werden mittels eines integrierten O-Rings sicher 
auf der Schaltwelle fixiert und können von Hand verdreht werden. 

Abb. 5.11 zeigt eine Beispielkonfiguration für 2 Weg-Endlagenschalter und 
2 Weg-Hilfsschalter. 

Auf Anfrage können verschiedene Schaltnockenformen geliefert werden (sie-
he Abschnitt „5.4.1 Schaltnockenformen und Schalter“). 

 

 

Wichtige Information! 

Je nach Ausstattung des Stellantriebs können die Schalter anders als im 
hier abgebildeten Schaltplan dargestellt angeordnet sein. Beachten Sie 
daher immer  

– den Schaltplan in der Haube und 

– die Beschriftung der Schalter auf der Anschlussplatine. 

  

 W 

S1 

S2 

SR 

SL  NL 

 NR 

 N2 

 N1 
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Weg-Endlagenschalter einstellen 

1. Spannung für Linkslauf anlegen (siehe Abschnitt „5.3 Elektrischer An-
schluss“): Abtriebswelle dreht im Gegen-Uhrzeigersinn. Schaltwelle W 
dreht (je nach Antriebstyp) mit oder entgegen der Drehrichtung der Ab-
triebswelle (siehe Abschnitt „5.3.1 Drehrichtung bestimmen“). 

2. Spannung abschalten, sobald die einzustellende Endlage erreicht ist. Die 
Armatur darf den Stellantrieb in dieser Position nicht blockieren! 

3. Schaltnocke NL in Drehrichtung der Schaltwelle W so lange verdrehen, 
bis der Weg-Endlagenschalter SL umschaltet (erkennbar durch ein hörba-
res Klicken im Schalter). 

4. Für Rechtslauf wie unter Schritt 1 bis 3 beschrieben Schaltnocke NR ein-
stellen. 

5. Um die korrekten Positionen zu überprüfen, beide Endlagen erneut 
elektrisch anfahren und ggf. die Schaltnocken nachjustieren. 

Weg-Hilfsschalter einstellen 

1. Gewünschte Schaltposition in funktionsgerechter Drehrichtung anfahren. 

2. Schaltnocke N1 in Drehrichtung der Schaltwelle W so lange verdrehen, 
bis der Weg-Hilfsschalter S1 umschaltet (erkennbar durch ein hörbares 
Klicken im Schalter). 

3. Um die korrekte Schaltposition zu überprüfen, diese erneut elektrisch an-
fahren und ggf. die Schaltnocke N1 nachjustieren. 

Schaltnocke für zweiten Weg-Hilfsschalter wie unter Schritt 1 bis 3 beschrie-
ben einstellen. 
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5.4.3 Aluminiumschaltnocke (Option) 

 

Abb. 5.12: Aluminiumschaltnocke (Option) 

 
Die Aluminiumschaltnocke dient zur Betätigung von jeweils einem Wegschal-
ter. 

Die einzelnen Schaltnocken sind im Lieferzustand lose auf die Schaltwelle W 
aufgesteckt. Sie werden bei der Einstellung mittels Innensechskant-
Gewindestiften G fixiert. Die Gewindestifte sind gegen Herausfallen gesi-
chert. 

Abb. 5.12 zeigt eine Beispielkonfiguration für 2 Weg-Endlagenschalter und 
2 Weg-Hilfsschalter. 

Auf Anfrage können verschiedene Schaltnockenformen geliefert werden (sie-
he Abschnitt „5.4.1 Schaltnockenformen und Schalter“). 

 

 

Wichtige Information! 

Je nach Ausstattung des Stellantriebs können die Schalter anders als im 
hier abgebildeten Schaltplan dargestellt angeordnet sein. Beachten Sie 
daher immer  

– den Schaltplan in der Haube und 

– die Beschriftung der Schalter auf der Anschlussplatine. 

  

 G 

 W 

S1 

S2 

SR 

SL  NL 

 NR 

 N2 

 N1 
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Weg-Endlagenschalter einstellen 

1. Spannung für Linkslauf anlegen (siehe Abschnitt „5.3 Elektrischer An-
schluss“): Abtriebswelle dreht im Gegen-Uhrzeigersinn. Schaltwelle W 
dreht (je nach Antriebstyp) mit oder entgegen der Drehrichtung der Ab-
triebswelle (siehe Abschnitt „5.3.1 Drehrichtung bestimmen“). 

2. Spannung abschalten, sobald die einzustellende Endlage erreicht ist. Die 
Armatur darf den Stellantrieb in dieser Position nicht blockieren! 

3. Schaltnocke NL in Drehrichtung der Schaltwelle W so lange verdrehen, 
bis der Weg-Endlagenschalter SL umschaltet (erkennbar durch ein hörba-
res Klicken im Schalter). Anschließend Schaltnocke mittels Gewinde-
stift G fixieren. 

4. Für Rechtslauf wie unter Schritt 1 bis 3 beschrieben Schaltnocke NR ein-
stellen und mit Gewindestift G fixieren. 

5. Um die korrekten Positionen zu überprüfen, beide Endlagen erneut 
elektrisch anfahren und ggf. die Schaltnocken nachjustieren. 

Weg-Hilfsschalter einstellen 

1. Gewünschte Schaltposition in funktionsgerechter Drehrichtung anfahren. 

2. Schaltnocke N1 in Drehrichtung der Schaltwelle W so lange verdrehen, 
bis der Weg-Hilfsschalter S1 umschaltet (erkennbar durch ein hörbares 
Klicken im Schalter). Anschließend Schaltnocke mittels Gewindestift G fi-
xieren. 

3. Um die korrekte Schaltposition zu überprüfen, diese erneut elektrisch an-
fahren und ggf. die Schaltnocke N1 nachjustieren. 

Schaltnocke für zweiten Weg-Hilfsschalter wie unter Schritt 1 bis 3 beschrie-
ben einstellen. 
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5.4.4 Gewindehülse für größeren Stellweg (Option) 

 

Abb. 5.13: Gewindehülse für Stellweg > 330° (Option) 

 
Das auf der Gewindehülse H laufende Gewindeblech B betätigt die beiden 
Endlagenschalter SL und SR. Die Gewindehülse wird benötigt, um den Stell-
weg zu vergrößern. 

− Baureihe NL: 

Gewindehülse erforderlich für Stellweg > 330° an der Abtriebswelle 

− Baureihe NL mit Zusatzgetriebe: 

Gewindehülse erforderlich für Stellweg > 110° an der Abtriebswelle 

 

 

Wichtige Information! 

Bei Stellantrieben der Baureihe NL mit Zusatzgetriebe ist die Funktion 
der Schalter SL und SR vertauscht. 

– Schalter SR wird in der linken Endlage der Abtriebswelle betätigt. 

– Schalter SL wird in der rechten Endlage der Abtriebswelle betätigt. 
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Weg-Endlagenschalter einstellen 

1. Spannung für Linkslauf anlegen (siehe Abschnitt „5.3 Elektrischer An-
schluss“): Abtriebswelle dreht im Gegen-Uhrzeigersinn. Schaltwelle W 
dreht (je nach Antriebstyp) mit oder entgegen der Drehrichtung der Ab-
triebswelle (siehe Abschnitt „5.3.1 Drehrichtung bestimmen“). 

2. Spannung abschalten, sobald die einzustellende Endlage erreicht ist. Die 
Armatur darf den Stellantrieb in dieser Position nicht blockieren! 

3. Schaltpunkt für linke Endlage der Abtriebswelle einstellen: 

− Baureihe NL: 
Gewindestift GL (Innensechskant SW 2,0) so lange in Richtung des 
unteren Schalters SL verstellen, bis SL umschaltet (erkennbar durch 
ein hörbares Klicken im Schalter). Anschließend Gewindestift GL mit-
tels Gewindestift FL (Innensechskant SW 2,0) fixieren. 

− Baureihe NL mit Zusatzgetriebe: 
Gewindestift GR (Innensechskant SW 2,0) so lange in Richtung des 
oberen Schalters SR verstellen, bis SR umschaltet (erkennbar durch 
ein hörbares Klicken im Schalter). Anschließend Gewindestift GR mit-
tels Gewindestift FR (Innensechskant SW 2,0) fixieren. 

4. Für Rechtslauf wie unter Schritt 1 bis 3 beschrieben Schaltpunkt für rech-
te Endlage der Abtriebswelle einstellen. 

5. Um die korrekten Positionen zu überprüfen, beide Endlagen erneut 
elektrisch anfahren und ggf. die Schaltpunkte mittels der Gewindestifte 
GR und GL nachjustieren. 
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5.5 Potenziometer anschließen und justieren 
(Option) 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten besteht ein erhebliches Risiko von 
tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

– Die Arbeiten dürfen nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden. 
– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlich gültigen EVU-

Bestimmungen ein. 
 

Elektrischer Anschluss 

− Potenziometer immer mit einer von den Netzspannungsleitungen getrenn-
ten, abgeschirmten Leitung anschließen. 

− Beachten Sie den Schaltplan in der Haube. 

− Die Klemmen 18 und 20 dürfen bei der Beschaltung vertauscht werden, 
um die Auswertung des Potenziometers an die Drehrichtung des Stellan-
triebs anzupassen. 

 

Der maximal zulässige Schleifer-
strom des Potenziometers darf 
nicht überschritten werden. 

Die Messelektronik zur Aus-
wertung des Potenziometers
muss daher einen sehr hohen 
Innenwiderstand Ri haben.  

Der minimal erforderliche Innen-
widerstand ist abhängig vom 
zulässigen Schleiferstrom und der 
Konstantspannung U. 

Die maximal zulässige Spannung 
ergibt sich aus der maximalen 
elektrischen Belastbarkeit und 
dem Nennwiderstand des Poten-
ziometers: 

Umax=�Pmax⋅RNenn 

Abb. 5.14: Beschaltung Potenziometer 
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Wichtige Information! 

Potenziometer dürfen grundsätzlich nur als Spannungsteiler betrieben 
werden (siehe Abb. 5.14). 

Entnehmen Sie die Werte für den maximal zulässigen Schleiferstrom  
iSchleifer und die maximale elektrische Belastbarkeit Pmax des Potenzio-
meters dem Schaltplan in der Haube. 

Einstellen 

 

Eine Zahnradkombination über-
trägt den Stellweg des Stellan-
triebs auf den elektrischen Dreh-
winkel des Potenziometers P. 
Dabei verhindert eine Rutsch-
kupplung K an der Potenziome-
terwelle eine Zerstörung des Po-
tenziometers während der Einstel-
lung des Stellantriebs. 

Abb. 5.15: Potenziometer einstellen 

 

 

HINWEIS 

Stellweg des Stellantriebs und Potenziometerauflösung beachten!  

Der auftragsspezifische Stellweg darf nicht überschritten werden, da 
ansonsten das Potenziometer beim Anfahren der Endlagen dejustiert 
würde. Dadurch wäre keine korrekte Stellungsrückmeldung mehr möglich. 

 

 
1. Vor dem Justieren des Potenziometers P Weg-Endlagenschalter einstel-

len (siehe Abschnitt „5.4 Wegschalter einstellen“). 

2. Erst die rechte, dann die linke Endlage elektrisch anfahren. Dabei stellt 
sich das Potenziometer P über die Rutschkupplung K grob ein. 

3. Beide Endlagen erneut elektrisch anfahren und in jeder Endlage die Stel-
lung des Potenziometers P überprüfen: 

− Das Potenziometer darf in keiner der beiden Endlagen an seinem  
mechanischen Endanschlag stehen.  

− Ggf. Potenziometer mit der Rutschkupplung K nachjustieren. 

 P 

 K 
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5.6 2-Leiter-Stromausgang 4 L 20 mA (Option) 

Elektrischer Anschluss 

 

Abb. 5.16: Schaltplan Transmitter 
 

Stromausgang immer mit einer 
von den Netzspannungsleitungen 
getrennten, abgeschirmten Lei-
tung anschließen (Mindestquer-
schnitt 0,5 mm², maximale Länge 
1000 m). 

Einstellen 

 

– Der Stromausgang wird mittels 
der beiden Tasten 4mA und 
20mA parametriert. 

– Den Ausgangsströmen 4 mA 
und 20 mA können frei wähl-
bare Positionen zugewiesen 
werden. 

– Der minimale und der maxima-
le Ausgangsstrom (4 mA und
20 mA) sind nicht veränderbar.  

Abb. 5.17: Transmitter (Draufsicht) 

Endlage 4 mA 

1. Stellantrieb in erste Endlage verfahren. 

2. Taste 4mA länger als 2 s drücken, anschließend loslassen. 

Die erste Endlage ist dem Ausgangsstrom 4 mA zugewiesen. 

Endlage 20 mA 

1. Stellantrieb in entgegengesetzte Endlage verfahren. 

2. Taste 20mA länger als 2 s drücken, anschließend loslassen. 

Die zweite Endlage ist dem Ausgangsstrom 20 mA zugewiesen. 

 

 

HINWEIS 

Stellweg des Stellantriebs und Potenziometerauflösung beachten!  

Der auftragsspezifische Stellweg darf nicht überschritten werden, da 
ansonsten das Potenziometer beim Anfahren der Endlagen dejustiert 
würde. Dadurch wäre keine korrekte Stellungsrückmeldung mehr möglich. 

 

 

4mA    20mA 
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5.7 Antikondensationsheizung (Option) 

Bei der Antikondensationsheizung handelt es sich um einen Heizwiderstand. 
Dieser wird an die Netzspannung angeschlossen (Klemmen 27 und 28, siehe 
Abschnitt „5.3.2 Schaltplan Wechselstrom“), um Heizleistung zu erzeugen. 

 

HINWEIS 

Bei wechselnden Umgebungstemperaturen während der Montage muss 
der Heizwiderstand sofort an die Spannungsversorgung angeschlossen 
werden und auch während der Inbetriebnahme angeschlossen bleiben, 
um Kondensation im Antriebsinneren zu vermeiden. 

 

Heizwiderstandsdaten: 

UHeizwiderstand = 230 V, PHeizwiderstand ≈ 3 W 

Optional sind Heizwiderstände mit 24 V / 2 W oder 115 V / 3 W erhältlich. 

5.8 Haubenmontage 

Nach allen Anschluss- und Einstellarbeiten muss die Haube mittels 
der  4 Haubenschrauben wieder auf dem Stellantrieb montiert werden. Dabei 
ist darauf zu achten, dass die Seriennummer der Haube mit der des Antriebs 
übereinstimmt. 

Beachten Sie zur Montage zwingend die folgenden Vorgaben: 

− Achten Sie darauf, dass der umlaufende Dichtungsring im Antriebsgehäu-
se einwandfrei sitzt und unbeschädigt ist. 

− Die Haube darf keinerlei Schäden aufweisen, insbesondere an der Aufla-
gefläche zum Antriebsgehäuse. 

− Ziehen Sie die Haubenschrauben gleichmäßig mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment 1 Nm über Kreuz an. 

− Je nach Schutzart können Hauben unterschiedlich ausgestattet sein. Es 
ist daher untersagt, Hauben unterschiedlicher Stellantriebe zu vertau-
schen. 

− Die Haube muss vor der Montage oder Demontage trocken sein, um die 
elektrischen Bauteile im Stellantrieb vor Feuchtigkeit zu schützen. 

 

 

Wichtige Information! 

Die Haubenschrauben sind mittels eines O-Rings gegen Herausfallen 
gesichert. Sie dürfen nicht aus der Haube herausgezogen werden! 
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6 Elektronischer Stellungsregler 
ESR-NL (Option) 

6.1 Beschreibung 

Der im Gehäuse des Stellantriebs integrierte elektronische Stellungsregler 
der Serie ESR-NL dient dazu, anhand einer Sollwertvorgabe die Winkelposi-
tion des Stellantriebs zu regeln. Als Istwertgeber dient ein Potenziometer. 

Die Sollwertvorgabe kann als Gleichstromsignal 0(4) L 20 mA (gemäß 
DIN IEC 60381-1) oder optional als Gleichspannungssignal 0(2) L 10 V 
(gemäß DIN IEC 60381-2) erfolgen. 

Im Automatik-Betrieb vergleicht der Stellungsregler permanent die durch das 
Sollwertsignal repräsentierte Sollposition mit der aktuellen Istposition des 
Stellantriebs. 

Sofern – z. B. durch eine neue Sollwertvorgabe – eine genügend große Ab-
weichung zwischen Sollposition und Istposition vorliegt, verfährt der Stel-
lungsregler den Stellantrieb automatisch an die Sollposition. 
 

 

Wichtige Information! 

Endlagen- und Hilfsschalter und das Potenziometer sind im Lieferzustand 
nicht eingestellt! 

 

Abhängig vom Stellweg der Armatur sind vor der Inbetriebnahme die Endla-
genschalter und das Potenziometer einzustellen: 

− Endlagenschalter siehe Abschnitt 5.4 

− Potenziometer siehe Abschnitt 5.5 
 

 

Wichtige Information! 

Der Stellungsregler ist im Lieferzustand nicht programmiert! 

 

Damit der Stellungsregler die Position regeln kann, müssen wie im Abschnitt 
„6.2.6 Programmierung“ beschrieben vor der Inbetriebnahme 

− die Endlagen des Stellwegs programmiert, 

− der Sollwertbereich festgelegt und 

− die Sollwerte den Endlagen zugeordnet werden. 
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6.2 Elektrischer Anschluss 

 

Abhängig vom anliegenden Sollwert und der Position des Stellantriebs 
beginnt der Stellungsregler sofort nach dem Einschalten der Betriebs-
spannung, den Stellantrieb zu verfahren. Dadurch können ggf. gefährliche 
Bewegungen an der angetriebenen Armatur entstehen. 

Schalten Sie daher den Stellungsregler immer in die Betriebsart Manu = 
Handbetrieb (siehe Seite 54 „Schiebeschalter“), bevor Sie die Betriebs-
spannung des Stellantriebs einschalten! 

 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

Bei einem offenen und betriebsbereiten Stellantrieb besteht die Gefahr, 
dass Netzspannung führende Teile (z. B. mit einem Werkzeug oder einem 
anderen dünnen Gegenstand) berührt werden können. 

– Der elektrische Anschluss darf nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt 
werden. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

– Achten Sie darauf, dass keine blanken Adern aus den Klemmen her-
ausragen, um die Gefahr eines Stromschlags oder Kurzschlusses zu 
vermeiden. 

 

 

 

Wichtige Information! 

Endlagenschalter und Hilfsschalter sind nicht als Signalgeber für sicher-
heitsgerichtete Steuerungen geeignet! 

 

 

Wichtige Information! 

In der Gebäudeinstallation muss gemäß DIN EN 61010-1 ein Schalter als 
Trennvorrichtung vorhanden sein, um den Stellantrieb bei Arbeiten zur 
Wartung oder zur Störungsbeseitigung spannungsfrei schalten zu können. 

– Dieser Schalter muss für den Benutzer leicht erreichbar sein. 
– Der Schalter muss eindeutig als Trennvorrichtung gekennzeichnet sein. 
– Der Schutzleiter darf durch den Schalter nicht unterbrochen werden! 
– Wir empfehlen dringend die Installation eines abschließbaren  

Schalters. 



6 Elektronischer Stellungsregler ESR-NL (Option) 6.2 Elektrischer Anschluss 

 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 51 

 

Prüfen Sie,  

– bevor Sie den Stellantrieb einschalten oder ausschalten, 
– bevor Sie Einstellungen (z. B. Drehrichtung oder Schwenkbereich) am 

Stellantrieb ändern,  

ob dadurch in der Maschine/Anlage gefährliche Bewegungen oder Fehl-
funktionen an anderen Baugruppen auftreten können! 

 

− Kontrollieren Sie, ob Stromart, Netzspannung und Netzfrequenz mit den 
Motordaten übereinstimmen. Beachten Sie dazu die Typenschilder auf 
der Haube und im Antriebsinneren. 

− Die Netzanschlussleitung muss für die maximale Stromaufnahme des 
Stellantriebs bemessen sein. 

− Rüsten Sie den Stellantrieb mit einer für die verwendete Netzanschluss-
leitung geeigneten elektrischen Absicherung aus (siehe Abb. 5.6). 

− Setzen Sie zu den Kabelverschraubungen passende Anschlussleitungen 
ein. 

− Beachten Sie den vom Hersteller vorgeschriebenen minimalen Biege-
radius der Kabel. 

− Beachten Sie in jedem Fall den Schaltplan in der Haube. 

− Verwenden Sie für Kleinspannungen (z. B. Sollwert, Istwert) separate, 
abgeschirmte Leitungen mit einem Mindestquerschnitt von 0,5 mm² und 
einer maximalen Länge von 1000 m. Die Abschirmung ist einseitig mit der 
Gehäusemasse des Stellantriebs zu verbinden (Erdungsklemme). 

− Zwischen Netzzuleitung und Sollwert-/Istwert-Leitung ist ein Mindest-
abstand von 3 mm einzuhalten. Alternativ können beide Leitungen mit ei-
ner der Netzspannung entsprechenden Isolierung ausgestattet werden. 

− Die Sollwert- und die Istwertleitung für den Stellungsregler dürfen nicht 
parallel zu Leitungen verlegt werden, die große Stromverbraucher versor-
gen. Große Stromstärken könnten mittels elektromagnetischer Felder da-
zu führen, dass in die Steuerleitungen Spannungen induziert werden, die 
Fehlfunktionen des Stellantriebs verursachen. 

− Alle internen elektrischen Bauteile (z. B. Schalter, Potenziometer, Relais 
etc.) sind werkseitig verdrahtet und ggf. auf Klemme gelegt. 

− Befolgen Sie die im Abschnitt „5.3.1 Drehrichtung bestimmen“ beschrie-
benen Anweisungen bei der Inbetriebnahme des Stellantriebs. 

− Die Schutzart IP65 ist nur bei Verwendung von Kabelverschraubungen 
gewährleistet, die für diese Schutzart zugelassen sind (siehe Abschnitt 
„2.3.3 Schutzarten IP65 (Standard), IP66 (Option)“). 

− Schließen Sie die Erdungsleitung mit einem Ringkabelschuh an 
der dafür vorgesehenen und mit dem folgenden Symbol ge-
kennzeichneten Schraube an:  
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6.2.1 Schaltplan 

 

Abb. 6.1: Schaltplan ESR-NL 

Standard: 

M Motor des Stellantriebs 

ESR-NL Elektronischer Stellungsregler 

SL Endlagenschalter Linkslauf 

SR Endlagenschalter Rechtslauf 

51, 52 Sollwerteingang 

54, 55 Istwertausgang 

Optionen: 

S1, S2 Hilfsschalter 1, Hilfsschalter 2 

 

 

Wichtige Information! 

Die Hilfsschalter S1 und S2 müssen im gleichen Spannungsbereich be-
trieben werden. Eine Mischung von Netzspannung und Kleinspannung ist 
nicht zulässig. 
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6.2.2 Bedienelemente und Anzeigen 

 

Abb. 6.2: Platine ESR-NL (Ausführung beispielhaft) 

 

M Anschlussklemme Motor 

UB Anschlussklemme Netzspannung 

SIW Klemme für Soll- und Istwert 

T Taster zur Bedienung des Stellungsreglers 

A Schiebeschalter Auto/Manu 

LED zweifarbige LED zur Zustandsanzeige 

ZS Zahnrad auf Schaltwelle 

ZP Zahnrad auf Potenziometerwelle 

  

 SIW 

M  

A 

LED 

ZS  

T 

UB 

ZP 
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Anzeige-LEDs 

1 = LED grün 

2 = LED rot 

 

 

Bedienelemente 

Schiebeschalter „Auto/Manu“ 

Auto  = Regelbetrieb 

Manu  = Handbetrieb 

 

 
 

Tasterblock 

Taster L Handbetrieb Linkslauf  

Taster MENU Programmieren 

Taster R Handbetrieb Rechtslauf 

 
Im Regelbetrieb sind die Taster funktionslos. 
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6.2.3 Darstellung der Taster-, Schalter- und LED-Zustände 

kein Taster gedrückt 

 

Taster MENU gedrückt 

 

Schiebeschalter „Auto/Manu“ in Stellung Auto 

 

Schiebeschalter „Auto/Manu“ in Stellung Manu 

 

LED grün aus 
LED rot aus 

 

LED grün blinkt langsam 
LED rot aus 

 

LED grün blinkt schnell 
LED rot aus 

 

LED grün blinkt schnell 2-fach 
LED rot aus 

 

LED grün aus 
LED rot leuchtet dauerhaft 
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6.2.4 Endlagenschalter- und Potenziometereinstellung 

 

Bevor  

– die Endlagenschalter eingestellt werden 

– das Potenziometer justiert wird 

ist der Schiebeschalter Auto/Manu in die Position  
Manu = Handbetrieb zu stellen! 

 

 

Weg-Endlagenschalter einstellen 

Für Details zum Einstellen der Weg-Endschalter siehe auch Abschnitt 
„5.4 Wegschalter einstellen“. 

1. Stellantrieb mit den Tastern L und R in die linke Endlage der Armatur ver-
fahren. Die Armatur darf den Stellantrieb in dieser Position nicht blockie-
ren! 

2. Schaltnocke NL in Drehrichtung der Schaltwelle W so lange verdrehen, 
bis der Endlagenschalter SL umschaltet (erkennbar durch ein hörbares 
Klicken im Schalter). 

3. Für Rechtslauf wie unter Schritt 1 und 2 beschrieben Schaltnocke NR für 
rechte Endlage der Armatur einstellen. 

4. Um die korrekten Positionen zu überprüfen, beide Endlagen erneut mit 
den Tastern L und R anfahren und ggf. die Schaltnocken nachjustieren. 

Potenziometer justieren 

Durch das in Schritt 4 beschriebene erneute Anfahren der beiden Endlagen 
stellt sich das Potenziometer P über die Rutschkupplung K grob ein (siehe 
auch Abschnitt „5.5 Potenziometer anschließen und justieren (Option)“). 

5. Beide Endlagen erneut mit den Tastern L und R anfahren und in jeder 
Endlage die Stellung des Potenziometers P überprüfen: 

− Das Potenziometer darf in keiner der beiden Endlagen an seinem  
mechanischen Endanschlag stehen.  

− Ggf. Potenziometer mit der Rutschkupplung K nachjustieren. 
 

 

Wichtige Information! 

Bei Stellantrieben mit Gewindehülse statt Schaltnocken ist unbedingt Ab-
schnitt „5.4.4 Gewindehülse für größeren Stellweg (Option)“ zu beachten! 

  



6 Elektronischer Stellungsregler ESR-NL (Option) 6.2 Elektrischer Anschluss 

 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 57 

6.2.5 Sollwerteingang und Istwertausgang 

Der Stellungsregler ESR-NL wird auftragsbezogen in einer von 4 Varianten 
geliefert: 

Variante Sollwert Istwert 

1 (Standard) 0(4) L 20 mA 0(4) L 20 mA 

2 0(2) L 10 V 0(2) L 10 V 

3 0(4) L 20 mA 0(2) L 10 V 

4 0(2) L 10 V 0(4) L 20 mA 
 

Eine nachträgliche Änderung der Variante ist nur im Werk möglich. Bitte 
wenden Sie sich dazu an unseren Kundenservice (siehe Seite 77).  

Der Istwertausgang ist vom Sollwerteingang galvanisch getrennt. 

Den Endlagen können entweder feste Sollwerte (0 mA, 4 mA, 20 mA) oder 
frei vorgegebene Sollwerte im Bereich 0 L 20 mA zugeordnet werden (siehe 
auch Seite 59 „Sollwert für linke Endlage auswählen“ und Seite 60 „Sollwert 
für rechte Endlage auswählen“). 

 

 

Wichtige Information! 

Liegt kein Sollwert an, verfährt der Stellantrieb im Regelbetrieb in die End-
lage, die dem Sollwert 0(4) mA zugewiesen wurde. 
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6.2.6 Programmierung 

Durch die Programmierung werden den beiden Endlagen des Stellbereichs 
die Sollwerte 0(4) mA und 20 mA (bzw. 0(2) V und 10 V) zugewiesen. Eine 
freie Sollwertzuweisung im Bereich 0 L 20 mA ist ebenfalls möglich (siehe 
auch Seite 59 „Sollwert für linke Endlage auswählen“ und Seite 60 „Sollwert 
für rechte Endlage auswählen“). 

Bei der Baureihe NL kann in Abhängigkeit von der Potenziometer-Auflösung 
der Stellbereich zwischen 90° und 330° liegen. Als Option ist der Stellantrieb 
mit einer Sonderausstattung für mehrere Umdrehungen erhältlich (siehe Ab-
schnitte „3.4.5 Funktionsdaten“ und „5.4.4 Gewindehülse für größeren Stell-
weg (Option)“).  

Der durch die programmierten Endlagen des Stellungreglers begrenzte Stell-
bereich sollte mindestens 50 % des auf dem Typenschild  angegebenen 
Nennstellbereichs des Stellantriebs betragen. 

 

Bevor die Endlagen des Stellbereichs im Stellungsregler programmiert 
werden, müssen die Nocken der Schalter SL und SR eingestellt und das 
Potenziometer justiert worden sein! 

 

 

Bevor  

– die Endlagen programmiert werden 

– der Sollwertbereich eingestellt wird 

– die Wirkungsrichtung eingestellt wird 

ist der Schiebeschalter Auto/Manu in die Position  
Manu = Handbetrieb zu stellen! 

 

 

 

Wichtige Information! 

Die Programmierung muss von Anfang bis Ende durchlaufen werden. 

Eine separate Programmierung einzelner Werte ist nicht möglich. 

 

Programmiermodus aufrufen 

1. Im Handbetrieb (Schiebeschalter auf 
Manu) den Taster MENU 5 s lang drü-
cken.   

► rote LED blinkt schnell 2-fach 
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Linke Endlage programmieren 

2. Linke Endlage mit dem Taster L anfah-
ren. 

Falls die Endlage überfahren wurde, so ist 
der Stellantrieb mit dem Taster R ausrei-
chend weit in Gegenrichtung zu verfahren. 

Anschließend linke Endlage erneut anfah-
ren. 

  

3. Taster MENU drücken. 

 

 

Linke Endlage ist programmiert.   

Sollwert für linke Endlage auswählen 

4. Durch (ggf.) mehrfaches Drücken des 
Tasters L Sollwert für linke Endlage 
auswählen:  

 

► 0 mA  

 

► 4 mA  

 

► 20 mA  

 

► freie Vorgabe durch extern  
anliegenden Sollwert 

 

 

5. Taster MENU drücken, um Sollwert für 
linke Endlage zu bestätigen. 

 

 

► grüne LED blinkt schnell 2-fach  
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Rechte Endlage programmieren 

6. Rechte Endlage mit dem Taster R an-
fahren. 

Falls die Endlage überfahren wurde, so ist 
der Stellantrieb mit dem Taster L ausrei-
chend weit in Gegenrichtung zu verfahren. 

Anschließend rechte Endlage erneut anfah-
ren. 

  

7. Taster MENU drücken. 

 

 

Rechte Endlage ist programmiert.   

Sollwert für rechte Endlage auswählen 

8. Durch (ggf.) mehrfaches Drücken des 
Tasters L Sollwert für rechte Endlage 
auswählen. 

Abhängig von dem in Schritt 4 gewählten 
Sollwert für die linke Endlage sind nur noch 
die logisch ergänzenden Sollwerte wählbar. 

 

 

► 0 mA  

 

► 4 mA  

 

► 20 mA  

 

► freie Vorgabe durch extern  
anliegenden Sollwert 

 

 

9. Taster MENU drücken, um Sollwert für 
rechte Endlage zu bestätigen. 
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Istwertbereich 0 L 20 mA bzw. 4 L 20 mA einstellen 

10. Durch (ggf.) mehrfaches Drücken des 
Tasters L den Istwertbereich auswäh-
len.  

 

► 4 L 20 mA  

 

► 0 L 20 mA 
(LEDs blinken abwechselnd) 

 

11. Taster MENU drücken, um 
Istwertbereich zu bestätigen. 

 

 

Istwert 0(4) mA bzw. 20 mA den Endlagen zuordnen 

12. Durch (ggf.) mehrfaches Drücken des 
Tasters L den Endlagen Istwerte zuord-
nen:  

 

► 0(4) mA = rechte Endlage 
20 mA = linke Endlage 

 

 

► 0(4) mA = linke Endlage 
20 mA = rechte Endlage 

 

13. Taster MENU drücken, um die Zuord-
nung zu bestätigen und die Program-
mierung abzuschließen.  

 

  

 

Automatikbetrieb aktivieren 

Um Stellungsregler in den Automatikbetrieb zu ver-
setzen, stellen Sie den Schiebeschalter Auto/Manu 
in die Position Auto = Automatikbetrieb. 

Die Position wird nun anhand des anliegenden 
Sollwerts geregelt. 
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6.2.7 Zurücksetzen der Reglerprogrammierung 

Durch das Zurücksetzen der Reglerprogrammierung („Reset“) werden sämtli-
che bei der Programmierung des Stellungsreglers gespeicherten Parameter 
gelöscht. Der Stellungsregler muss anschließend neu programmiert werden 
(siehe Abschnitt „6.2.6 Programmierung“). 

 

 

Bevor der Reset am Stellungsregler ausgeführt wird, 
ist der Schiebeschalter Auto/Manu in die Position 
Manu = Handbetrieb zu stellen!  

 

Reset durchführen 

1. Betriebsspannung abschalten 

  

2. Taster MENU drücken 

  

3. Betriebsspannung bei gedrücktem 
Taster MENU einschalten, Taster  
gedrückt halten 

► rote LED leuchtet dauerhaft 

  

4. Taster MENU gedrückt halten 

► nach ca. 5 s leuchtet zusätzlich die 
grüne LED 

  

5. Taster MENU loslassen 

► grüne LED blinkt 
rote LED leuchtet dauerhaft 

  

Reset ist durchgeführt.   
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6.2.8 LED-Zustandsanzeige 

Anzeige-LEDs 

1 = LED grün 

2 = LED rot 

 

 

Bei anliegender Betriebsspannung 

Modus Taster Funktion Sollwert LED grün 

LED rot 

Manu – – � 

 

Manu R 
Antrieb  
rechts verfahren 

� 

 

Manu L 
Antrieb  
links verfahren 

� 

 

Auto � 
Antrieb  
verfährt rechts 

Sollwert Rechtslauf, 
Sollposition noch 
nicht erreicht  

Auto � 
Antrieb  
verfährt links 

Sollwert Linkslauf,  
Sollposition noch 
nicht erreicht  

Auto � – 
mit anliegendem 
Sollwert, Sollposition 
erreicht  

Manu – – Reset durchgeführt � 
 

Manu – 
– Programmierung 

fehlerhaft 
� 

 

 

Legende:   

� unabhängig,  an,  aus,  langsam blinkend,  schnell blinkend 
 

Im Modus Auto = Regelbetrieb sind die Taster L, SET und R generell ohne 
Funktion. 
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6.3 Technische Daten ESR-NL 

Betriebsspannung 

230 V AC ±10 %, 50/60 Hz ±5 %  

115 V AC ±10 %, 50/60 Hz ±5 %  

Sollwert-Eingang 

− Stromeingang: 0(4) L 20 mA, Bürde 250 Ω 

− interne Bürde: 250 Ω 
− Überlastschutz 25 mA 
− Verpolungsschutz bis −25 mA 

− Spannungseingang: 0(2) L 10 V (Option) 

− bedingter Überspannungs- und Verpolungsschutz 

− Auflösung: 10 Bit 

Istwertausgang 

− Istwertgeber: Leitplastik- oder Draht-Potenziometer 1 L 10 kΩ  

− Stromausgang: 0(4) L 20 mA 

− Bürde max. 500 Ω, Ausgangshub max. 10 V 
− Mindestbürde 100 Ω bei TU > 50 °C, 0 Ω bei TU < 50 °C 

− Spannungsausgang: 0(2) L 10 V (Option) 

− Auflösung: 10 Bit 

Umgebungstemperatur 

(Umgebungstemperatur des Antriebs) 

0 °C bis +60 °C (Standard) 

bis −15 °C mit Antikondensationsheizung (Option, Rücksprache erforderlich) 

Schutzart (IP-Code) 

Schutzart des Antriebs 
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7 Betrieb 

 

Wichtige Information! 

Der Stellantrieb darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn die 
Konformität der Anlage oder Maschine, in welche der Stellantrieb einge-
baut ist, hinsichtlich aller zutreffenden EU-Richtlinien vom Betreiber der 
Anlage/Maschine nachgewiesen wurde. 

 

 

Der Stellantrieb darf nur dann in Betrieb genommen werden, wenn 

– die Haube fachgerecht montiert und 
– die Kabelverschraubungen verschlossen wurden. 

 

 

 VORSICHT 

Verbrennungsgefahr am Antriebsmotor und an den Bauteilen des 

Stellantriebs! 

Im Betrieb kann der Antriebsmotor heiß werden. 

Abhängig von den Umgebungsbedingungen und der Temperatur des Me-
diums, das die Armatur durchströmt, können von der Armatur sehr hohe 
oder tiefe Temperaturen auf den Stellantrieb übertragen werden. 

– Betreiben Sie den Stellantrieb nicht ohne Haube. 

– Machen Sie nötigenfalls den Stellantrieb durch Schutzeinrichtungen 
unzugänglich. 

 

 

HINWEIS 

Dauerhaftes Überlasten oder Blockieren des Stellantriebs (z. B. durch 

falsch eingestellte Endlagenschalter oder Fremdkörper in den Arma-

turen) führt zu Schäden am Stellantrieb. 

– Stellen Sie die Endlagenschalter korrekt ein (siehe Abschnitt 
„5.4 Wegschalter einstellen“). 

– Kontrollieren Sie die Armaturen regelmäßig auf Fremdkörper. 

 

 

Prüfen Sie,  

– bevor Sie den Stellantrieb einschalten oder ausschalten, 

– bevor Sie Einstellungen (z. B. Drehrichtung oder Schwenkbereich) am 
Stellantrieb ändern,  

ob dadurch in der Maschine/Anlage gefährliche Bewegungen oder Fehl-
funktionen an anderen Baugruppen auftreten können! 
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Wichtige Information! 

– Nehmen Sie ggf. erforderliche Handeinstellungen am Stellantrieb nur 
abtriebsseitig vor. 

– Drehen Sie nicht an der Schaltwelle! 

– Optional kann der Stellantrieb für Handeinstellungen mit Hilfsfunktionen 
ausgerüstet werden (siehe folgender Abschnitt). 

7.1 Hilfsfunktionen (optional) 

7.1.1 Handrad 

Bei Stromausfall kann der Stellantrieb mittels eines Handrads verstellt wer-
den.  

 

 WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch das sich mitdrehende Handrad! 

Wird das Handrad bei laufendem Antriebsmotor betätigt, besteht die Ge-
fahr von Verletzungen wie Einziehen oder Fangen der oberen Gliedmaßen 
durch das sich mitdrehende Handrad. 

– Betätigen Sie das Handrad nur im spannungslosen Zustand. 
 

 

 

HINWEIS 

Gefahr von Sachschäden durch das Überfahren der Endlagenschal-
ter oder durch die Dejustierung des Potenziometers! 

– Achten Sie im Handbetrieb darauf, dass Sie die Armatur nicht über die 
mittels der Endlagenschalter im Stellantrieb eingestellten Endlagen hin-
ausbewegen. 

– Begrenzen Sie die Endstellung der Armatur mechanisch, bevor Sie den 
Stellantrieb im Handbetrieb bewegen. 

 



7 Betrieb 7.1 Hilfsfunktionen (optional) 

 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 67 

 

Abb. 7.1: Handrad 

 

1. Betriebsspannung des Stellantriebs abschalten. 

2. Handrad H bis zum Anschlag in Position M drücken und in der gewünsch-
ten Richtung drehen. Während des Drehens das Handrad in Position M 
halten.  
Die Schaltnocken und die Potenziometerwelle werden im Handbetrieb 
mitgedreht. Die justierten Positionen der Schaltnocken bleiben bestehen. 

3. Ist die gewünschte Position erreicht, Handrad H loslassen. Das Handrad 
setzt sich automatisch in die Ruhestellung A zurück. 

 

 

Vor Wiederinbetriebnahme überprüfen: 

– Steht der Stellantrieb im zulässigen, durch die Endlagenschalter be-
grenzten Bereich? 

– Ist das Potenziometer noch richtig justiert? 
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7.1.2 Getriebeauskupplung 

Die Getriebeauskupplung dient zur manuellen Verstellung der Abtriebswelle 
bei Einstellarbeiten. 

 

 

HINWEIS 

Gefahr von Sachschäden durch das Auskuppeln des Getriebes! 

Die Armatur darf beim Auskuppeln des Getriebes nicht verspannt sein. 
Beim Auskuppeln entfällt das Haltemoment des Motors, was dazu führen 
kann, dass die Armatur sich unkontrolliert bewegt und dadurch das Ge-
triebe des Stellantriebs beschädigt. 

 

 

 

HINWEIS 

Gefahr von Sachschäden durch das Überfahren der Wegschalter 

oder durch die Dejustierung des Potenziometers! 

– Achten Sie im Handbetrieb darauf, dass Sie die Armatur nicht über die 
im Stellantrieb eingestellten Endlagen hinausbewegen. 

– Begrenzen Sie die Endstellung der Armatur mechanisch, bevor Sie den 
Stellantrieb im Handbetrieb bewegen. 

– Steuern Sie den Stellantrieb im ausgekuppelten Zustand nicht 
elektrisch an! 
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Abb. 7.2: Stellknopf Getriebeauskupplung 

 

1. Schalten Sie die Betriebsspannung des Stellantriebs aus. 

2. Machen Sie die Abtriebswelle drehmomentfrei. 

3. Drücken Sie den Stellknopf G bis zum Anschlag herunter und halten Sie 
ihn in dieser Position. 
− Dadurch wird der Kraftfluss vom Motor zur Abtriebswelle unterbro-

chen. 
− Abtriebswelle und Armaturenwelle müssen nicht getrennt werden. 

4. Drehen Sie die Armatur in die gewünschte Position. Die Schaltnocken 
und die Potenziometerwelle werden dabei mitgedreht. Die justierten Posi-
tionen der Schaltnocken bleiben bestehen. 

5. Lassen Sie den Stellknopf G wieder los. 
− Der Stellknopf setzt sich automatisch in die Ruheposition zurück. 
− Dadurch wird der Kraftfluss vom Motor zur Abtriebswelle wiederher-

gestellt. 

6. Schalten Sie die Betriebsspannung des Stellantriebs wieder ein.  

 

 

Vor Wiederinbetriebnahme überprüfen: 

– Steht der Stellantrieb im zulässigen, durch die Endlagenschalter be-
grenzten Bereich? 

– Ist das Potenziometer noch richtig justiert? 
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8 Wartung und Reparatur 

8.1 Sicherheitshinweise 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

Bei einem offenen und betriebsbereiten Stellantrieb besteht die Gefahr, 
dass Netzspannung führende Teile (z. B. mit einem Werkzeug oder einem 
anderen dünnen Gegenstand) berührt werden können. 

– Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur von qualifizierten und 
autorisierten Elektrofachkräften vorgenommen werden. 

– Schalten Sie vor allen Arbeiten die Maschine/Anlage spannungslos und 
sichern Sie die Maschine/Anlage für die Dauer der Arbeiten gegen 
Wiedereinschalten. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

 

 

 

Prüfen Sie,  

– bevor Sie den Stellantrieb einschalten oder ausschalten, 

– bevor Sie Einstellungen (z. B. Drehrichtung oder Schwenkbereich) am 
Stellantrieb ändern,  

ob dadurch in der Maschine/Anlage gefährliche Bewegungen oder Fehl-
funktionen an anderen Baugruppen auftreten können! 

 

− Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise im Kapitel „2 Sicherheit“. 

− Die Wartungs- und Inspektionsarbeiten dürfen nur von Sachkundigen und 
unter Einhaltung aller Sicherheitsvorkehrungen ausgeführt werden. 

− Führen Sie die vorgeschriebenen Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
fristgemäß durch. 
Betriebsstörungen, die durch unzureichende oder unsachgemäße War-
tung hervorgerufen worden sind, können sehr hohe Reparaturkosten und 
lange Stillstandzeiten verursachen. Wird innerhalb der Gewährleistungs-
frist die Wartung fahrlässig vernachlässigt, trägt der Betreiber selber die 
daraus entstehenden Wiederherstellungskosten. 
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− Informieren Sie das Bedienpersonal vor Beginn von Wartungs- und In-
spektionsarbeiten. 

− Schalten Sie bei allen Wartungs- und Inspektionsarbeiten den Stellantrieb 
über die betreiberseitige Trennvorrichtung spannungsfrei und sichern Sie 
die Trennvorrichtung gegen unerwartetes Wiedereinschalten. 

− Lassen Sie vor den Inspektions- und Wartungsarbeiten die Bauteile auf 
Umgebungstemperatur abkühlen. 

− Verwenden Sie zur Schmierung nur die angegebenen oder nachweisbar 
gleichwertige Schmierstoffe. 

− Tragen Sie bei allen Inspektions- und Wartungsarbeiten die vorgeschrie-
bene persönliche Schutzausrüstung (siehe Abschnitt „2.4 Persönliche 
Schutzausrüstung“). 

− Verwenden Sie beim Austausch von Bauteilen nur Original-Ersatzteile. 

− Halten Sie beim Verlegen von Kabeln die vorgeschriebenen minimalen 
Biegeradien ein. 

− Entsorgen Sie alle nicht wiederverwendeten Betriebsstoffe, Schmierstoffe 
und Hilfsstoffe umweltgerecht. 

− Heben Sie schwere Bauteile grundsätzlich nur  
− mit mehreren Personen oder 
− mittels eines Krans oder einer anderen Hebevorrichtung 
unter Berücksichtigung der örtlichen Arbeitsschutzbestimmungen an. 

− Bringen Sie nach den Inspektions- und Wartungsarbeiten und vor der er-
neuten Inbetriebnahme alle eventuell entfernten Schutzabdeckungen 
wieder an. Stellen Sie sicher, dass alle vorgesehenen Schrauben und 
Muttern wieder montiert werden. 

− Stellen Sie sicher, dass alle Schutzeinrichtungen installiert und funktions-
tüchtig sind. 
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8.2 Wartungsarbeiten 

8.2.1 Wartungsintervalle 

Wartungsarbeit Wartungsintervall 
siehe 
Abschnitt 

Stellantrieb reinigen alle 6 Monate 1) 8.2.2 

Dichtheit überprüfen alle 6 Monate 8.2.3 

Sichtprüfung jährlich 2) 8.2.4 

elektrische Prüfung alle 4 Jahre 2) 3) 8.2.5 

1) bei Verschmutzung entsprechend früher  
2) erstmalige Prüfung 6 Monate nach der Inbetriebnahme 
3) nur für den Fall, dass die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel norma-

len Beanspruchungen durch Umgebungstemperatur, Staub, Feuchtigkeit 
etc. ausgesetzt sind (siehe BGV A3); bei erhöhter Beanspruchung in kür-
zeren Abständen 

 

Antriebsmotor und Getriebestufen sind mit einer Dauerfettschmierung 
versehen und daher bei sachgemäßem Gebrauch wartungsfrei. 

 

Empfehlungen 

− Wenn der Stellantrieb selten betätigt wird, sollte alle sechs Monate ein 
Probelauf durchgeführt werden, um die einwandfreie Funktion zu überprü-
fen. 

− Die erste Sichtprüfung und die erste elektrische Prüfung sollten 6 Monate 
nach der Inbetriebnahme durchgeführt werden. 
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8.2.2 Reinigung des Stellantriebs 

 

HINWEIS 

Spritzwasser kann in den Antrieb eindringen und diesen zerstören! 

– Verwenden Sie zur Reinigung ein feuchtes Tuch. 
– Reinigen Sie den Stellantrieb nie mit einem Hochdruckreiniger oder mit 

einem Wasserschlauch. 

Ätzende Reinigungsmittel können Bauteile des Stellantriebs beschä-

digen! 

– Verwenden Sie keine starken, scheuernden oder brennbaren Reini-
gungsmittel, Verdünnung oder ähnliches.  

– Normale Allzweckreiniger reichen aus. 
  

 
Je nach Umgebungseinflüssen – spätestens alle 6 Monate, bei Verschmut-
zungen entsprechend früher – Stellantrieb von außen mit einem feuchten 
Tuch reinigen. 
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8.2.3 Dichtheitsprüfung 

Überprüfen Sie mindestens alle 6 Monate, ob sich Feuchtigkeit  im Antriebs-
inneren befindet: 

1. Befestigungsschrauben in der Haube lösen. 

2. Haube vom Antrieb abnehmen. 

3. Antriebsinneres und Innenseite der Haube auf Feuchtigkeit kontrollieren. 

4. Haube nach Prüfung und eventuellen Behebungsmaßnahmen wieder 
montieren (siehe Abschnitt „5.8 Haubenmontage“). 

 
Feuchtigkeit im Antriebsinneren kann folgende Ursachen haben: 

− Kondenswasser 
Kondenswasser kann bei schwankenden Umgebungstemperaturen oder 
bei Temperaturwechseln im Antriebsinneren (durch lange Motorlaufzei-
ten) entstehen. 

Bauen Sie in diesem Fall eine Antikondensationsheizung in den Stellan-
trieb ein (siehe Abschnitt „5.7 Antikondensationsheizung (Option)“). 

− Gummidichtungsring im Antriebsgrundgehäuse ist beschädigt 
Schicken Sie den Stellantrieb zur Reparatur an die Agromatic Regelungs-
technik GmbH. 

− Kabelverschraubungen/-einführungen/Blindstopfen sind undicht 
Prüfen Sie, ob die Kabelverschraubungen, Kabeleinführungen oder Blind-
stopfen beschädigt sind und ob die verwendeten Anschlussleitungen ei-
nen für die Kabelverschraubungen geeigneten Außendurchmesser ha-
ben. 

− Tauschen Sie defekte Kabelverschraubungen aus. 

− Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit einem für die Kabelver-
schraubungen geeigneten Außendurchmesser (siehe Abschnitt 
„2.3.3 Schutzarten IP65 (Standard), IP66 (Option)“). 

− Antriebsgehäuse oder Haube ist beschädigt 
− Tauschen Sie die defekte Haube aus (siehe Abschnitt „8.3 Ersatz-

teile“). 

− Schicken Sie bei einem defekten Antriebsgehäuse den Stellantrieb zur 
Reparatur an die Agromatic Regelungstechnik GmbH. 

− Heizung funktioniert nicht 
− Lassen Sie die Heizung durch eine Elektrofachkraft auf korrekte Funk-

tion des Heizwiderstands und der Anschlussleitungen prüfen. 

− Tauschen Sie die Heizung ggf. aus (siehe Abschnitt „8.3 Ersatzteile“). 
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8.2.4 Sichtprüfung 

Die erste Sichtprüfung ist 6 Monate nach der Inbetriebnahme durchzuführen; 
anschließend ist die Prüfung im jährlichen Abstand vorzunehmen. 

Dabei ist zu überprüfen: 

− Sind die Befestigungsschrauben zwischen Schwenkantrieb und Armatur 
fest angezogen? Ggf. Schrauben nachziehen. 

− Sitzen die Kabelverschraubungen, Kabeleinführungen oder Blindstopfen 
fest und sind sie dicht? Ggf. nachziehen oder ersetzen. 

− Sind die Verbindungselemente zwischen Stellantrieb und Armatur (z. B. 
Schraubverbindungen, Verbindungsbolzen) in einwandfreiem Zustand? 
Ggf. Schrauben nachziehen, Splinte ersetzen etc. 

8.2.5 Elektrische Prüfung 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 
– Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur von qualifizierten und 

autorisierten Elektrofachkräften vorgenommen werden. 
– Schalten Sie vor allen Arbeiten die Maschine/Anlage spannungslos und 

sichern Sie die Maschine/Anlage für die Dauer der Arbeiten gegen 
Wiedereinschalten. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

 

 
− Lassen Sie die elektrische Ausrüstung des Stellantriebs mindestens alle 

4 Jahre und nach jeder Änderung oder Instandsetzung durch die zustän-
dige Elektrofachkraft auf ihren ordnungsgemäßen Zustand prüfen. 

− Wenn die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel erhöhten Beanspru-
chungen durch Umgebungstemperatur, Staub, Feuchtigkeit etc. ausge-
setzt sind, ist die elektrische Prüfung in entsprechend kürzeren Abstän-
den vorzunehmen (siehe auch BGV A3). 

− Dokumentieren Sie Art und Zeitpunkt der durchgeführten Prüfungen in ei-
nem Prüfbuch. 

  



8 Wartung und Reparatur 8.3 Ersatzteile 

 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 77 

8.3 Ersatzteile 

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile, da nur diese die einwandfreie Funk-
tion garantieren. 

Wenden Sie sich für Ersatzteillieferungen an: 

Agromatic Regelungstechnik GmbH 
Postfach 1162 
33804 Oerlinghausen 
Deutschland 
Telefon: +49 5202 9739-284 
Fax: +49 5202 9739-25 
E-Mail: vertrieb@agromatic.de 
Web: www.agromatic.de 
 

Geben Sie bei Ersatzteilanforderungen die Seriennummer an. Die Serien-
nummer befindet sich auf dem Typenschild im Antriebsinneren. 

 

 

Wichtige Information! 

Geben Sie immer die Seriennummer auf dem Typenschild im  
Antriebsinneren an. 

Verwenden Sie nicht die Seriennummer auf dem Typenschild, welches 
sich außen auf der Haube befindet. 

Die Hauben der Stellantriebe dürfen nicht vertauscht werden! 
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9 Störungen 

9.1 Sicherheitshinweise 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

Bei einem offenen und betriebsbereiten Stellantrieb besteht die Gefahr, 
dass Netzspannung führende Teile (z. B. mit einem Werkzeug oder einem 
anderen dünnen Gegenstand) berührt werden können. 

– Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur von qualifizierten und 
autorisierten Elektrofachkräften vorgenommen werden. 

– Schalten Sie vor allen Arbeiten die Maschine/Anlage spannungslos und 
sichern Sie die Maschine/Anlage für die Dauer der Arbeiten gegen 
Wiedereinschalten. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

 

9.2 Allgemeine Hinweise 

Bei Funktionsstörungen am Stellantrieb wenden Sie sich bitte an unseren 
Kundendienst: 

Agromatic Regelungstechnik GmbH 
Postfach 1162 
33804 Oerlinghausen 
Deutschland 
Telefon: +49 5202 9739-284 
Fax: +49 5202 9739-25 
E-Mail: vertrieb@agromatic.de 

 

 

Wichtige Information! 

Geben Sie immer die Seriennummer auf dem Typenschild im  
Antriebsinneren an. 

Verwenden Sie nicht die Seriennummer auf dem Typenschild, welches 
sich außen auf der Haube befindet. 
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9.3 Reparatur 

Bevor Sie einen Agromatic-Stellantrieb zwecks Reparatur zurücksenden, for-
dern Sie bitte eine RMA-Nummer („Return Material Authorization“) beim 
Kundendienst der Agromatic Regelungstechnik GmbH an. 

Agromatic Regelungstechnik GmbH 
Postfach 1162 
33804 Oerlinghausen 
Deutschland 
Telefon: +49 5202 9739-284 
Fax: +49 5202 9739-25 
E-Mail: vertrieb@agromatic.de 
Web: www.agromatic.de 
 

Der Stellantrieb ist mit der RMA-Nummer zu versehen, um eine schnelle und 
reibungslose Bearbeitung der Reparatur zu ermöglichen. 

Bei Geltendmachung eines Anspruchs ist dem Stellantrieb zusätzlich die Ori-
ginalrechnung beizufügen. 

 

 

Wichtige Information! 

Geben Sie immer die Seriennummer auf dem Typenschild im  
Antriebsinneren an. 

Verwenden Sie nicht die Seriennummer auf dem Typenschild, welches 
sich außen auf der Haube befindet. 
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10 Außerbetriebnahme, Demontage 

Die Außerbetriebnahme bzw. die Entsorgung darf nur von speziell ausgebil-
detem Fachpersonal ausgeführt werden. 

 

 

 GEFAHR 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten unter Spannung besteht ein erhebli-
ches Risiko von tödlichen oder schwerwiegenden Verletzungen! 

Bei einem offenen und betriebsbereiten Stellantrieb besteht die Gefahr, 
dass Netzspannung führende Teile (z. B. mit einem Werkzeug oder einem 
anderen dünnen Gegenstand) berührt werden können. 

– Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur von qualifizierten und 
autorisierten Elektrofachkräften vorgenommen werden. 

– Schalten Sie vor allen Arbeiten die Maschine/Anlage spannungslos und 
sichern Sie die Maschine/Anlage für die Dauer der Arbeiten gegen 
Wiedereinschalten. 

– Halten Sie die VDE-Bestimmungen sowie die örtlichen EVU-
Bestimmungen ein. 

 

 

10.1 Stellantrieb außer Betrieb nehmen 

 

Prüfen Sie, bevor Sie den Stellantrieb abschalten, ob dadurch in der Ma-
schine/Anlage gefährliche Bewegungen oder Fehlfunktionen an anderen 
Baugruppen auftreten können! 

 
1. Den Stellantrieb und alle vor- und nachgeschalteten Anlagenteile aus-

schalten. 

2. Am Anlagenhauptschalter bzw. an der Trennvorrichtung ein Warnschild 
»Außer Betrieb!« anbringen. 

3. Die elektrische Energieversorgung durch eine zuständige Elektrofachkraft 
trennen lassen. 
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10.2 Stellantrieb abbauen und entsorgen 

Nachdem das Gebrauchsende erreicht ist, muss der Stellantrieb demontiert 
und einer umweltgerechten Entsorgung zugeführt werden. Dabei sind allge-
meingültige, gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Unfall-
verhütung und zum Umweltschutz des Anwenderlands zu beachten (z. B. die 
Berufsgenossenschaftliche Vorschrift BGV C22). 

 

 WARNUNG 

Falsch abgelegte oder unsachgemäß befestigte Bauteile können 

herabfallen und Personen verletzen. 

– Tragen Sie bei allen Arbeiten Arbeitsschutzkleidung, Sicherheitsschuhe 
und ggf. Schutzhandschuhe. 

– Sichern Sie vor der Demontage die Bauteile vor Herabfallen, z. B. durch 
Seile o. ä. 

 

 

 

HINWEIS 

Gefahr von Umweltschäden bei falscher Entsorgung!  

Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und andere Hilfsstoffe 
unterliegen der Sondermüllbehandlung und dürfen nur von zugelassenen 
Fachbetrieben entsorgt werden. 

 

 
− Den Stellantrieb umweltgerecht nach Werkstoffen getrennt entsorgen. 

Zur Entsorgung die jeweils geltenden Umweltschutzbestimmungen des 
Anwenderlands beachten. 

− Fette und Öle gemäß der örtlich gültigen Altölverordnung entsorgen. 

− Zerlegte Bestandteile der Wiederverwertung zuführen:  

− Metalle verschrotten, 

− Kunststoffelemente zum Recycling geben, 

− übrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert entsorgen. 

 

 

Wichtige Information! 

Alternativ kann der Stellantrieb zur Entsorgung an die Agromatic Rege-
lungstechnik GmbH zurückgegeben werden. 
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11 Anhang 

11.1 Zertifikate 

Der Stellantrieb entspricht den folgenden EU-Richtlinien: 

− Richtlinie 2006/42/EG („Maschinen-Richtlinie“) 

− Richtlinie 2014/30/EU („EMV-Richtlinie“) 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie  

− eine Kopie der Erklärung für den Einbau einer unvollständigen Maschine 
gemäß Anhang II Teil 1 Abschnitt B der Richtlinie 2006/42/EG 
für Dreh- und Schwenkantriebe 

− eine Kopie der Konformitätserklärung im Sinne der Richtlinie 2014/30/EU 

− eine Kopie der Stellungnahme hinsichtlich der Richtlinie 2011/65/EU 
(„RoHS-Richtlinie“) 
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 Stellantrieb NL, Stellungsregler ESR-NL 87 

12 Stichwortverzeichnis 

Fett gedruckte Seitenzahlen geben den Abschnitt mit der größten Relevanz an. 

 

D 

Drehrichtung  31 

E 

Einbauerklärung  84 

Ersatzteile  77 

H 

Handrad  66 

Haube  47 

K 

Konformitätserklärung  85 

Kundendienst  79 

L 

Lagerung  21, 22 

M 

Montage  23 

N 

Nocken  siehe Schaltnocken 

P 

Potenziometer  44, 46, 67, 69 

R 

Reinigung  73, 74 

Reparatur  80 

Reset des Stellungsreglers  62 

RoHS  86 

S 

Schalter  33, 34, 36, 37, 38, 40 

Schaltnocken  37 
- Aluminiumschaltnocke  40 
- Kunststoffschaltnocke  38 

Schaltplan 
- ESR-NL  52 
- Parallelbetrieb  35 
- Potenziometer  44 
- Service-Schalter  35 
- Stellungsregler  52 
- Stromausgang  46 
- Wechselstrom  34 

Stellungsregler 
- Programmierung  58 
- Reset  62 
- Zurücksetzen  62 

Stromausgang  46 

T 

Technische Daten 
- ESR-NL  64 
- Stellantrieb  16 
- Stellungsregler  64 

Transmitter  siehe Stromausgang 

Typenschild  19 

W 

Wartung  14, 71 

Wartungsarbeiten  73 

Wartungsintervalle  73 

Wegabschaltung  36 
 

 



  

 

 
Agromatic Regelungstechnik GmbH 

Postfach 1162 
33804 Oerlinghausen 
Deutschland 

Telefon: +49 5202 9739-284 
Fax: +49 5202 9739-25 

E-Mail: vertrieb@agromatic.de 
Web: www.agromatic.de 
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